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Die Vermehrung der österreichisch-
ungarischen Flotte .

SRK . Wien , 17 . Aug . Leber den beabsichtigten Ausbau der öster-
retchisch-uugarischen Flotte werben noch immer die ungeheuerlichsten
Gerüchte verbreitet , die, meist aus englischer Quelle stammend, kritik¬
los von anderen Blättern übernommen weiden und dadurch die tat¬
sächlichen Verhältnisse zu einem völlig falschen Bilde verschoben
haben . Auch die italienische Presse ist nicht ganz unschuldig an diesen
llebettreibungen , wenn es ja auch begreiflich sein mag , daß sie im In¬
teresse der vermeintlichen Notwendigkeit der eigenen Rüstungen zur
See die Gefahren , die ihr vom östlichen Nachbarn drohen , in etwas
düsteren Farben aufgettagen hat .

In Wahrheit liegen doch aber die Dinge in Oesterreich so , daß
oie Verstärkung der Flotte nicht etwa erst von gestern auf heute auf
den Plan gebracht worden ist , als der Ausdruck einer ernsteren poli¬
tischen Lage oder zur Abwehr möglicher Ueberraschungen. Vielmehr
hat der Marinekommandant , Graf Montecuccoli , bereits im ver¬
gangenen Herbst vor den Delegationen den Standpunkt vettreten ,
daß die Beherrschung des Adriatischen Meeres eine energischere Ma -
rinepolittk der österreichisch -ungarischen Regierung notwendig mache
und dazu zwinge, einen langfristigen Flottenplan aufzustellen , um die
eigenen Seestreitkräfte nicht immer mehr in den Hintergrund treten
ru lassen im Vergleich zu denen anderer Staaten . Der verantwort¬
liche Chef der Maiineoerwaltung hat es bei dieser Gelegenheit wohl
vermieden , auf die benachbatte italienische Flotte hinzuweisen , um
nicht den Argwohn aufkommen zu lassen, daß die neuen Pläne mit
ihrer Spitze nach Westen gerichtet seien. Aber nahe genug hätte der
Gedanke gelegen, nachdem er das dorttge Schiffbauprogramm der
beiden letzten Jahre je eines der Riesenschiffevom „Dreadnougth "-Typ
ausgenommen waren und das Gespenst einer weiteren Vermehrung der
großen Schiffseinheiten schon damals am Horizont hing .

Die österreichisch -ungarische Flotte verfügt noch über kein einziges
Schlachtschiff größter Dimensionen und hat auch noch keins im Bau .
Daraus mag wohl in erster Linie der Wunsch entstanden sein, mit
einem Programm hervorzutreten , das nach und nach die vorhandenen
Mängel aus der Welt schafft . Also nur allmählich soll das geschehen
und nicht auf einmal sollen, wie heute noch in der englischen Presse
behauptet wird , 4 Dreadnoughts in Bau gegeben und so beschleunigt
werden, daß ste schon nach drei Jahren zur Ablieferung gelangen
können . Zu solchen Leistungen sind im übrigen die beiden einzigenin Betracht kommenden Wersten in Triest und Fiume gar nicht be¬
fähigt . Die Marineleitung dürste vielmehr höchst zufrieden sein ,wenn es bis zum Jahre 1912 gelingen sollte, eins der projektietten
Linienschiffe fettigzustellen.

Im ganzen gehen die Pläne des Grafen Montecuccoli dahin ,vier Dreadnoughts zu beantragen , dazu drei Schnellkreuzer, ein Tor¬
pedomodellschiff . einen Ersatzbau für den gesunkenen Torpedoboots¬
zerstörer .Luszar "

, vier Unterseeboote , zwei Monitors und eine noch
nicht genau bestimmte Anzahl von Torpedobooten . In jedem Jahr
soll nur eins der neuen Schiffe in Bau gegeben werden , so daß vor
1915 mtt der Fertigstellung der ganzen Schiffsdiviflon nicht gerechnetwerden dürfte . Die Kosten des gesamten Programms werden aufrund 400 Millionen Kronen beziffert , von denen je 50 Millionen aufjedes der vier Linienschiffe entfallen . Die Beratungen über die Vor¬
schläge des Marinekommandanten können vor dem Herbst dieses

Jahres nicht beginnen , aber die Begeisterung für sie ist im ganzen
Lande so einmütig verbreitet , daß an der Annahme durch die Volks¬
vertreter nicht zu zweifeln ist.

In dieser bestimmten Voraussetzung hat denn auch Graf Monte¬
cuccoli bereits jetzt angeordnet , daß der erste „Dreadnought " schon im
September d . I . auf Stapel gelegt werde . Aus den Bauplänen dieser
Neubauten ist bis jetzt bekannt geworden , daß sie ein Deplacement von
19 400 bis 19 600 t . bei einer Länge von 150 m , einer Breite von 26
bis 27 m und einem Tiefgang von 27 m erhalten werden , daß Tur¬
binenmaschinen von 24 000 Pferdestärken ihnen eine Geschwindigkeit
von 22 Knoten geben sollen und daß die Hauptarmierung aus zehn
30,5 cm -Geschützen in Doppeltürmen und aus zwanzig 12 oder 15 cm »
Geschützen bestehen wird .

Es ist nicht zu verkennen, daß die österreichisch-ungarische Flotte
durch den Zuwachs dieser vier Schlachtschiffe eine ansehnliche Ver¬
mehrung und Verstärkung seines Linjenschiffgeschwaders bekommt ,
das sich darnach aus 16 großen Einheiten zusammensetzen und in Zu¬
kunft auf dieser Höhe erhalten werden soll . Den ältesten Bestand des
Geschwaders bilden die drei Schiffe vom Monarch -Typ aus den Jahren
1895/96 von je 5600 r Deplacement , dann folgen die drei Einheiten
vom Habsburg -Thp aus den Jahren 1900/02 von je 8340 t, die drei
Schiffe der Erzherzog Karl -Klasse aus den Fahren 1903/05 von je
10 600 t und den Abschluß bilden die drei noch unvollendeten Schlacht¬
schiffe vom Erzherzog Franz Ferdinand -Typ von je 14 600 t . Vo "
letzteren Schiffen ist das Thpschiff am 30 . September v. I . zu Wasser
gelassen worden . „Radetzki" soll in den ersten Julitagen in Triest
von Stapel laufen und „Zrinh "

, dessen Beilegung erst im Oktober
1906 erfolgte ,soll im Frühjahr 1910 ablaufen . Bei allen diesen
Schiffen , selbst denen von geringem Deplacement , ist ihr verhältnis¬
mäßig sehr hoher Gefechtswert hervorzuheben , da die Konstrukteure
es verstanden haben , die gegebenen Raumverhältniffe bestens auszu -
nutzen und Panzerung und Bestückung so stark wie möglich zu machen .
Dieselben Vorteile weisen auch die drei Panzerkreuzer verschiedenen
Typs und die geschützten Kreuzer vom Zenta - und Kaiser Franz
Joseph -Typ auf . Ihnen wird sich nach seiner Fertigstellung der im
September d . I . von Stapel laufende Schnellkreuzer „ Admiral Spaun "
zugcsellen , und wenn dann dazu die erwähnten drei Kreuzer desselben
Typs bewilligt sein werden , wird jede der vier Linienschiffdivisionen
mit einem Kreuzergeschwader beieilt werden können .

Rechnet man zu diesem Schiffsbestande noch 6 Monitors , 13 fer¬
tige und 6 noch in Bau befindliche TorpedobootSzerstörer , 18 ssertiste
und 24 unvollendete Hochseetorpedoböote, ferner 24 Torpedoboote I.
und 22 Torpedoboote II . und III . Klasse, sowie endlich noch 6 Unter¬
seeboote, so ergibt sich ein Gesamtbild , das die österreichisch-ungarische
Marine in Gegenwart und Zukunft als eine nicht zu unterschätzende
Wehrkraft erkennen läßt . Das ist auch durchaus erfreulich und wün¬
schenswert , allein von dem Gesichtspunkte aus , den die englische Presse
jetzt hervorhebt, daß die britische Admiralität durch das Anwachsen der
österreichischen Seestteitkräfte gezwungen werde , einen größeren Teil
ihrer Flotte als bisher von der Nordsee nach dem Mittelmeer zu ver¬
legen .

Die Eröffnung der franzöf . Generalrate .
)-( Aus Paris , 17. Aug., schreibt uns unser Mitarbeiter :
Die Herbstsession der Eeneralräte wurde gestern eröffnet , aber in

manchen Departements nur um der Form willen , denn mehrere De-
partemental -Versammlungen vertagten sich auf die erste Hälfte des
September . In Bordeaux kam es zu einem ernsten Zwischenfalle .
Man ist , dort mit dem Staatsrate nicht zufrieden , der die Region
der Bordeaux -Weine so abgegrenzt hat , daß mehrere Wein bauende
Gemeinden der Gironde ausgeschlossen und dagegen manche andere
der anstoßenden Depattements Lot-et-Earonne und Dorogne dazu
gezählt werden . Das wollen sich die Eirondins nicht gefallen lassen.
Warum sie ausschließen und Nachbarn begünstigen ? sagen sie. Etwa
sechshundett Weinbauer » behandelten vor der Eröffnung des General¬

rats gestern diese Frage . Zwei Generalräte erklärten , sie werde»
den Antrag stellen , daß die Departementalsversammlung sich aus un.-
Jestimmte Zeit vertage , bis der Staatsrat seine ungerechte Entscheid
ung zurückgezogen habe . Das geschah denn auch wirklich . Der ehe
malige Zustizminister Monis , selbst ein Weinbergbchitzer, legte gege »
den Spruch des Staats : als , dem ein Bericht der ^Jnspektoren de?
Ackerbaues zu Grunde liegen soll, energisch Verwahrung ein unl
stellte sich ganz auf die Seite der Delegation der Weinbauer . Dies
begab sich dann zu dem Präfekten , der versprach, in ihrem Sinne be.
dem Staatsrate zu wirken. Hierauf faßte der Generalrat den Beschluß
die Session einstweilen einzustellen und seinen Vorstand nach Pari ?
zu schicken , um den Staatsrat über die Verhältnisse besser zu unter
richten und die Aufhebung des Beschlusses durchzusetzen . Es wir ?
ein vielleicht langer und harter Kampf sein , sagte Senator Monis
aber wir müssen und weiden ihn an ein gutes Ende führen .

In Macon (Saone -et-Loire) kam der Präsident des Eeneralratr
Sarrien auf die Neubildung des Min ' strriums zu sprechen . Ma «
hat , sagt der ehemalige Ministerpräsioent , auch die Frage aufg»
worfen , ob es gut , der Ordnung und Sicherheit im Lande förderlich
sei, daß ein Sozialist an der Spitze der Regierung steht. Mir komnF *
es auf die Etikette nicht an . Die Erfahrung hat gelehrt , daß Män
ner , die den geläufigen , gouvernementalen Ideen durchaus abgeneigt
schienen , einmal am Staatsruder , Festigkeit und Mäßigung an den
Tag legten . Wir werden daher das neue Ministerium nach seine»'
Handlungen beurteilen und von ihm erwarten , daß es die verheißenen
Reformen , darunter auch die Einführung eines neuen Steuersystems
verwirkliche.

Der Eeneralgouverneur von Algetten , Jonnert , berührte als
Präsident des Eeneralrats des Pas de Calais ebenfalls die Steuer »
frage . Er ist für die Einkommensteuer, aber nicht für das von dem
Finanzminister empfohlene und von der Kammer genehmigte SystemDie inquisitorischen Maßregeln , meinte er, würden in Frankreich , wo
die politischen Parteiungen oft den Gerechtigkeitssinn verdunkeln , die
schlimmsten Folgen haben. Eine Umarbeitung der Vorlage liege
daher im allgemeinen Interesse . Der Redner erklärte sich für die Ein¬
führung neuer Schutzzölle , weil die von 1892 angesichts der jüngsten
Zollgesetze anderer Staaten der französischen Industrie und Landwirt¬
schaft nicht mehr den nötigen Nutzen gewähren .

was bedeutet uns das MittelaLtee ?
— Karlsruhe , 17 . Aug. Der vor kurzem erschienene zweite Band

von Ullsteins „Weltgeschichte "
, der das Mittelalter umfaßt , ist vor¬

züglich dazu angetan , die Meinung derer zu unterstützen , die uns zuwiederholen pflegen, daß niemand verstehend und beratend an den
Interessen seiner Zeit teilnehmen kann, der nicht genau die geschicht¬lichen Bedingungen kennt, aus denen heraus sie emporgewachsen.Bei keiner der zahlreichen früher geschriebenen Weltgeschichten wirdes dem Leser so klar wie bei dieser, daß die Entwicklung der Mensch¬heit einen organischen Zusammenhang darstellt , daß wir Kinder de :
neuesten Zeit noch die Nabelschnur einer fernen Vergangenheit mituns herümtragen , daß eine unlösbare Verbindung zwischen unserenTagen und denen des Rittertums und des Jnvestiturstreits besteht .Das mag auf den ersten Anblick kühn erscheinen, aber die Lektüredes vorliegenden , 80 Druckbogen umfassenden Bandes gibt fast aufjeder Seite die Bestätigung . Wie viele der wirtschaftlichen , poli¬tischen , sittlichen Werte , um die heute der gewaltige Kampf derMei »rungen entbrannt ist, sind damals begründet und festgelegtworden , und ihre heutige Verteidigung ist nur verständlich , ist nur
zu unterstützen oder zu widerlegen, wenn man die Geschichte ihrerBildung eingehend kennt ! Die Verfasser dieses gewaltigen Sammel¬werkes, eines der bedeutendsten , welche das deutsche Vücherwescnkennt, sind eben durchaus moderne Menschen . Sie sagen sich, daß das

WHeintust.
Lustspielroman von Klemens Redweller .

( 18 . Fortsetzung.) Nachdruck eetBoteu.
Herr de Ouiriac interessierte Eva als Causeur , als seltene

Gelegenheit zur französischen Konversation . Das war alles ,und somit fiel es ihr nicht allzuschwer, auf einen Kamps um ihnmtt der edlen Berthe zu verzichten . . .
„Kommst Du mal mtt ins Zelt ? " fragte Rupert die Schwe¬

ster , während Berthe mit ihrer Beute davonzog . Sie lehnte ab,weil sie sich nachgerade doch auch einmal im grünen Salon sehen
lassen müsse .

„Und Du — solltest Du Dich nicht allmählich in die
„Traube " verfügen ?"

„Pah , hat noch Zeit ."
Im Zelte hoben die frohen Zecher die Gläser mit dem kla¬

ren goldigen Trank zu den Glühbirnen empor, bevor sie ihn an¬
dächtig über die Zunge gleiten ließen . Auch Tapperslnitel , der
beim Dessert erlesene Spaliertrauben mit - der Bemerkung zu¬
rückgewiesen hatte , daß er nicht gewohnt sei, seinen Wein in
Pillenform zu sich zu nehmen , befand sich dort . Die edlen Her¬
ren vom Rhein , die so manche Wunder verrichteten , hatten dem
phlegmatischen Holländer die Zunge gelöst , und in einem stark
mit Brocken seiner Moedertaal versetzten Hochdeutsch erzählte
er von seiner ersten Rheinreise , die er als Knabe mit seinem
Vater , der Holzhandel bettieben , gemacht habe . Bis nach Mainz
und Mannheim sei er gekommen . Die Hauptsache jedoch sei die
Abnahme eines Riesenfloßes gewesen , das weiter unten , bei
Unkel, ans kleineren zusammengefügt worden . Jetzt kämen
solche Kolosse wohl nicht mehr vor — ein schwimmendes Dorf
mit dreihundert Mann Besatzung , einer für soviel Mägen aus¬
reichenden Küche , mit Proviantschuppen und Ochsenstall, denn
auch geschlachtet habe man . Ans diesem Floß sei er dann , dem
„Eezaghebber " vom Vater zu besonderer Beaufsichtigung
empfohlen bis Cöln mttgefahren . Langsam genug sei 's freilich
gegangen .

„Ein fliegender Holländer warense Anno dunnemals also
nicht," bemerkte Vinzenz Stefan ; „na , denn prost !"

Herr de Qniriac stand an der Eartenbrüstung , schaute in
das Glitzerspiel von Mond und Lichtern und Wellen und ließ
sich den Schmeichelhauch eines seltsam gestimmten Lüftchens um
die heißen Schläfen gehen . Von Zeit zu Zeit drehte er sich um,er erwartete jemand .

Etwas Schweres , Müdes und doch auch wieder Drängendes ,
Unruhiges lag in der Luft , ein Werben , Sträuben und stumm¬
seliges Gewähren . Wie eine endlose süße Melodie , die für
Augenblicke schlummert, um dann mit ttefem Atem wieder ein¬
zusetzen , war der Abend . . .

Unser Franzose war nicht der Mann , einem schönen Plane
lange träumerisch nachzuhängen. Seinem von den Wechselfällen
des Lebens geformten waghalsigen Charakter entsprach die
rasche Tat . Und der Entschluß stand bei ihm fest, sich mit
Freund Rupert zu verschwägern. Dieses Fräulein Eva — der
Name erinnerte ihn angenehm an Richard Wagners Meister¬
singer — war nicht nur eine gute Partie , sondern auch eine
Beaut6 , sie reizte ihn , und daß er Chancen bei ihr hatte , , war
sonnenklar . Also hieß es zugreifen , zumal der Abend wie ge¬
schaffen schien dafür .

Aber Fräulein Eva saß droben, inmitten der Kaffeeschwe¬
stern . . .

Drei Tänze lang hing die junge Dame nttt dem Weinlaub
im Haar wie eine Klette an ihm. Dann tauchte er freilich ohne
viel Umstände im grünen Salon auf , eroberte die Herzen der
alten Garde im Sturm und gab Eva in seiner Muttersprache
dreist und vieldeutig zu verstehen, wie herrlich der Abend sei . . .
Aber sie mußte ihn entweder nicht verstanden oder seine Keck¬
heit übel genommen haben . Er wartete , wartete , und sie wollte
nicht erscheinen.

Die Musik in der Fatzhalle paufierte , der Lärm im Zelte
ebbte ab . Und jetzt hörte er auch wieder die Zigeunerbande ,die auf einer nicht aüzufernen Hotelterrasse an der Uferstraße

konzertierte . Feurige Sentimentalität kam gleich einem Par¬füm durch die Abendlust . Deutlich vernahm er das Cymbalum .
' Terrasse selbst war nicht zu sehen , nur der weiße Schein , den
sie ans Milchglasglocken über die Straße warf .

Dankgefühl äußert sich anders . Berthe Eroßkopf hatte es
wahrlich an nichts fehlen lassen, Herrn de Ouiriac die Zeit zuvertreiben . Sie ging ins Zeug , ja , als gewissenhafte Bericht¬erstatter müssen wir sogar feststellen: ste cing sehr ins Zeug .Ihrer eigenen Ansicht nach flirtete sie verwegen bis zur Frivo¬lität . Herr de Ouiriac war kein Kostverächter, auch nicht aufein bestimmtes Frauengenre eingeschworen, noch weniaer der
Gemütsmensch, den das Bild der Auserwählten im Herzen ge¬gen alle anderweitigen Versuchungen feit . Ob sie nun aber zu¬viel des Guten tat , ob ihm ihr Französisch etwas zu sehr nach der
vache espagnole klang — genug, das bescheidene Flämmchen , das
sie zuerst in ihm angefacht, drückte sie mit tapsigen Fingern
selber wieder aus — sie fiel ihm gründlich auf die Nerven .Die Uhr auf der Stadtkirche verkündete ihm, daß er eine
weitere Viertelstunde vergeblich gewartet habe . Nachgerade
fand er die Situation lächerlich . Zudem war die beste Zeit be¬
reits vertrödelt . Eine schwarze Wolkenwand war mtt einemmal
überm Bingerwald aufgestiegen und hatte sich vor den Mond
geschoben. Ihr Rand leuchtete in phantastisch geformten Fran¬
sen. Dabei gefiel sich das linde Akendlüftchen ab und zu in
temperamentvolleren Stößen . Es sah nach einem Gewitter aus .

Die letzten Gruppen Festzaungäste auf der Uferstraße unten
verzogen sich gemach . . .

Herr de Ouiriac wollte sich auf dem Absatz umdrehen , um
die Faßhalle wieder aufzusuchen , aus der aufs neue lustig und
einladend Tanzmelodien erschollen , als ihm einfiel , daß Freund
Rupert unter einigem diplomatischem Aufwand vielleicht in
seinen Plänen dienstbar machen lasse . — Rupert saß im Zelt . . .

Da fühlte er mehr, als er sah und hörte , wie hinter ihmeine weißgekleidete Gestalt leichtfüßig vorbeihuschte . Gleich
einem Hauch glaubte er seinen Namen zu vernehmen und dazu
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Teste an Her Geschichte nicht sowohl mit Goeche der Enthusiasmus
-ist, den sie erregt , als das Verständnis , das sie uns jür die Formen
und Motive unseres eigenen Lebens gibt .

Den Beginn des vorliegenden Bandes macht der gelehrte Her¬
ausgeber des Gesamtwertes , Archivrat Professor Dr . von Pflug -
Harttung , der mit seiner Darstellung „Völterwanderung und Franken¬
reich " einen durchschlagenden Beweis seines größten Vorzuges , der
Universalität , gibt . Vom Norden zum Süden , vom Osten zum Westen
reicht sein die Mischung der Nationalitäten umfassender Blick . Mit
welch vorzüglicher Klarheit hat er diesen ungeheuren und in seinen
Einzelheiten oft so dunklen Völkerwirrwarr dargestellt ! Wir sehen
Nacht und Chaos über ' Mitteleuropa hereinbrechen, wir fühlen die
furchtbaren Stöße mit , die di« damalige Kulturwelt von Osten her,
von wo diesmal die Dunkelheit statt des Lichtes kommt, erschüttern.
Ganz leise und allmählich lösen sich aus diesen Stürmen und Drängen
die Neubildungen der drei großen Nationen Mitteleuropas heraus :
die gemeinsame llrzelle des Frankentums spaltet sich, und Nordfran¬
zosen und Westdeutsche treten als selbständige Bildungen hervor , das
Weströmertum bildet sich unter germanischen Zuflüssen zum Jtalie -
nertum um, in Spanien und England wachsen langsam neue völkische
Organismen heran , die sich nationale Selbständigkeit erzwingen .
Das Frühmittelalter wird zu der großen Zeit nationalen Aufsprie-
ßens , aus dem Zusammenbruch ersteht der Völkerlenz.

Auf die Konsoldierung der nationalen Gliederung der gärenden
Massen folgt die der leitenden und administrativen Gewalten , deren
Darstellung Prof . Dr . Kaufmann (Breslau ) in dem Abschnitt „Kaiser¬
tum und Papsttum " übernommen . Der römisch - katholische Name der
Kirche ist nicht Willkür , auch ohne ihren ausdrücklichen Willen hätte
sie nichts anderes fein können. Die Trennung von Byzanz und Rom
war ein Vorgang natürlicher und kultureller Sproffenteilung , und der
Wandel des Mittelalters ist ein volksbiologischer Vorgang . Aber wäh¬
rend Byzanz in hartnäckiger Selbstabschließung geistig verkiimmert ,
sieht sich Rom , getrieben vom Streben , den ganzen Kulturgehalt seiner
Zeit zu konservieren und fortzubilden , geradezu genötigt , die lleberlie -
ferungen des „Imperium mundi “ wieder aufzunehmen . Durch feine
geschichtliche Vergangenheit hatte Rom di« Pflicht , die es mit un¬
widerstehlicher Gewalt zwang , nach llniversalherrschaft unter den
neuen aus dem Christentum geborenen Formen zu streben, und die
lleberlieferungen der vielhundertjährigen antiken Kultur gaben ihm
die Aebermacht in der Technik des Siegens und Herrschens durch den
Geist. Erst ganz allmählich lernten die anderen Völker die Kunst,
ihre nationalen Sonderwerte und Eigenschaften neben oder gegen Rom
zur Geltung zu bringen .

Und nun folgt der interessanteste Teil des großen Weges der
Völkerentwickelung, den wir an der sicheren Hand des Stettiner Ar¬
chivars Prof . Dr . Friedensburg durchwandern . And man hat den
Wunsch , dankbar die Hand zu drücken , die uns diesen Weg führt , und
-zns auf ihm Wunder und tausend Neuentdeckungen schauen läßt .

Wir lernen verstehen, durch welche organisatorischen Mittel sichdas Papsttum die große Gewalt sicherte , die es über die Seelen der
Masten errungen : die Begründung des kanonischen Rechts als Gegen¬
stück des klassisch-römischen bürgerlichen , die Einführung des Meste-
opfers als einer beständigen Wiederholung der Begründung des
Christentums , die „Unam sanctam “ - Bulle als Grunddoktrin der
Macht des heiligen Stuhles usw . Aber der Höhepunkt der -Papst¬
macht schließt zugleich den Beginn des Herabsinkens ein . Die Kirche
sucht ihre politische Hauptstütze in Frankreich und kommt dadurch in
immer schärfere Feindschaft zu Deutschland. Die Reihe der französischen
Päpste , die „babylonische Gefangenschaft" in Avignon , bezeichnet den
Versuch , französische und päpstliche Politik für lange hinaus zu indifi -
zieren , das „junge Italien ", Petrarka und Katharina von Siena ent-
festeln dagegen eine nationale Bewegung , die mit der Rückverlegung
des Papststtzes Italien wieder zur Zentralweltmacht erheben will .Wir erleben den Beginn der parlamentarischen Untertanenver¬
tretungen , der Teilnahme der Steuer - und Heerespflichtigen an der
Landesregierung mittels der Ständevertretungen und belauschen das
Erwachen der Einheitsbestrebungen in dem bis dahin landschaftlich
zerklüfteten Frankreich . In England weiß die Bevölkerung die Finanz¬not der Könige klug zur Erringung bürgerlicher Freiheiten auszu¬
nutzen: es ist ein weiter Weg vom Dornsdaybook zur Magna Charta .
Mit den Einheitsbestrebungen der Annäherung Schottlands und Ir¬lands an England wächst der städtische Einfluß . Zwei Motive treten
in der Entwickelung der Menschheit immer klarer hervor : das Streben
nach politischer Einheit unter Schwächung der Selbständigkeit der
Landschaften und der Zuwachs der Macht des Bürgertums gegen
König und Adel.

Es ist Deutschlands historisches Unglück , daß es einen diesen Be¬
strebungen zum Teil entgegengesetzten Weg wandelt . Die Not der
Kaiser leistet der Entwickelung des Territorialismus Vorschub, unddie Macht des ganzen leidet . Die Dynastien entstehen, die zum Teil
noch heute herrschen, das Landsmanntum und seine schlimmste Entar¬
tung , Kleinstaaterei und Stammesabschließuug , wachsen . Mit den
Städten nimmt mit der bürgerlichen Oligarchie der soziale Druck über¬
hand . Die Freiheit , das Recht des Individuums , können sich nur au -
geistigem Gebiet entfalten , am frühesten im Mystizismus

Oesterreich wird führende Macht, das Streben nach Begründung«iner Hausmacht beseelt nach habsburgischem Vorbild alle Dynastien

und Oesterreich gerät bereits an den Rand der Slawisierungsgefahr .
Am Bürgertum der norddeutschen Hansa entwickelt sich höhere poli¬
tische Reife , die aber im Vaterlande selbst keine Betätigungsstatt
findet . Eine äußerlich glänzende Städtekultur kommt in Italien zur
Blüte , aber mit dem Reichtum entfaltet sich in Genua , Florenz , Vene¬
dig ein monopolistischer Klüngel bevorzugter Familien , der eine ge¬
sunde Entwicklung unterbindet . So scheitern selbst rühmliche Bestreb¬
ungen wie die Cola di Rienzis in Rom .

Blendend entfaltet sich das Rationalbewutztfein weiter in Eng -
land .^ Liclefs antipapstliche Bewegung springt durch eine seltsame
Verkettung hinüber nach Böhmen und gibt hier dem hussitischen
Schlachtengeschrei die Losung zum national -tschechischen Kampf der
Masien gegen die kultiviertere , aber harte Oberschicht deutschen Adels
und Großbürgertums .

In Frankreich steigt der Absolutismus auf , aber gemildert durch
das Ringen nach nationaler Einheit . Die Kampfformen sind oft
grausam , wie Philipp Augusts Vernichtung der Templer , Ludwig XI .
Auftreten gegen den Hochadel, doch das Ergebnis erspart dem Lande
manche Enttäuschung , der Deutschland nicht entgeht . Der Territoria¬
lismus , der Deutschland zu zerreißen beginnt , steigert sich im . Norden
noch durch den Gegensatz der Interessen der Ostsee - und der Nordsee¬
länder .

Die innere , besonders die wirtschaftliche Kultur Deutschlands
nimmt jene Formen und Organisationen an , die mit den unerläß¬
lichen kleinen Abwandlungen bis zu den napoleonischen Kriegen
währten . Das Handwerk bildet den Kernpunkt des nationalen Er¬
werbslebens mit der Erblichkeit und dem Klassenmonopol des
Meistertums , mit der Starrheit des Zunftwesens , die so viel soziale
Unzufriedenheit anfammeln . Die Kreuzzüge und die Hansa weisen
dem Handel neue, langandauernde Bahnen : Marseille , Alexandrien ,
Hamburg , Frankfurt erwachsen zu der Stellung der Welthandelsstädte ,
die sie heute noch inne haben .

So weit führt uns Friedensburg . Noch aber bleibt ein unge¬
heures Gebiet aufzuhellen : der europäische Osten, in dem es brodelt
und gärt , daß das romanische und germanische Element bisweilen für
die Selbständigkeit seiner Existenz fürchtet.

Da wird uns Prof . A . Brückner zum sachkundigen Erläüterer
schwieriger und schon aus sprachlichen Gründen oft dunkler Vorgänge
und lleberlieferungen .

Er schildert uns die geringe Fähigkeit zahlreicher slavischer Völ
kergruppen zu organischen politischen Bildungen , den großen kon-
feffionellen Zwiespalt , der seit alter Zeit durch das Slaventum geht,
und als Gegensatz die uralte , zunächst unklare , verworrene Empfind¬
ung des Panslavismus , die sie darüber hinaus vereinigt . Der Ein¬
fall und die Zurückdrängung des Slaventums in Griechenland und
Mazedonien läßt uns ein gutes Stück der heutigen orientalischen
Frage verstehen. Die furchtbaren Leiden der Serben erfüllen uns mit
Nachsicht für ihre heutige Zurückgebliebenheit . Die Größe, zu der
Casimir Polen einst erhob, seine eigentümliche Mittelstellung zwischen
Westen und Osten, erklären uns das ausgebildete Selbstgefühl seiner
heutigen Bewohner . Wir folgen der Entwicklung der klein- und
großrussischen Mächte, jener Geschichte, die sich an die Namen der vier
Städte Kiew—Nowgorod—Moskau —Petersburg knüpft . Wir lernen
den russischen Klerus als den natürlichen Erben byzantinischen Dün¬
kels kennen, und indem wir erfahren , daß er, selbst in immer tiefere
geistige Verkommenheit sinkend, den einzigen Lehrer seines Volkes
darstellt , begreifen wir die Barbarei und Korruption , die seit dem
Mittelalter mit der Gesamtheit des Russenvolkes verbunden sind .

Soll ich noch ein besonderes Wort der prachtvollen künstlerischen
Ausstattung dieses Bandes widmen , wo in zahllosen Miniaturen ,
Zierleisten , Buchdeckelimitationen die ganze Welt der mittelalter¬
lichen Formensprache wieder auflebt ? Von der Manessischen Hand¬
schrift zu Erimanis Brevier , von der berühmten Breslauer Froiffart -
Chronik bis zu Veheims ' Codex pictoratus , vom Teppich zu Bayeux
bis zur Anrrasev 'Waffensammlung ist hier kaum ein wichtiges Doku-
,MNt niittelalterficher Kultur unreproduziert geblieben . .. .

Tages-Ruiidscharr«
' Deutsches Reich .

= i Berlin , 17. Aug . Das „Reich" teilt mit , daß der Reichstags¬
abgeordnete Dr . Böhme zum Syndikus » also nicht zum leitenden
Vorstand, des deutschen Bauernbundes berufen und in dieser Eigen¬
schaft als Syndikus dem Vorstand des deutschen Bauernbundes bei¬
getreten ist. Der Vorstand des deutschen Bauernbundes setzt sich dem¬
nach aus folgenden Herren zusammen : Abg . Wamhoff , Abg. Wachhorst
de Wente (beide nationalliberal ) , Abg. Dr . Böhme (Syndikus ), Abg.
Löscher (fteikons.) , Ansiedler Harte (kons.) . Dr . Böhme wird , wie
das genannte Blatt hinzufügt , beim Zusammentritt des Reichstags
sich nicht mehr — um der Neutralität des deutschen Bauernbundes
willen — der Wirtschaftlichen Vereinigung anschließen, sondern frak-
tionslos bleiben .

Vom Kaiferpaar .
hd Frankfurt a. M „ 17 . Aug . Das Kaiferpaar kommt auf vier

Tage nach Frankfurt . Der Kaiser trifft am Donnerstag nachmittag
gegen VA Uhr im Automobil aus Mainz auf Schloß Friedrichshofein und die Kaiserin kommt im Sonderzug 4 llhr 20 Min . mit dem
Prinzen Oskar von Wilhelmshöhe . Am Freitag mittag 12 Uhr
findet im Beisein des Kaiserpaares und der auf Schloß Friedrichshof

weilenden Herrschaften die Eröffnung des Ofsiziersheims in Falken¬
stein statt . Im Anschluß hieran findet im neuen Speisesaal ein Früh¬
stück statt , an dem der Kaiser und sein Gefolge teilnimmt , während die
Kaiserin nach Schloß Friedrichshof zurückfährt. Für Samstag vor¬
mittag ist sin Besuch der Ala in Fraukfurt a . M . wahrscheinlich. Am
Sonntag früh 9 llhr fährt das Kaiserpaar zum Gottesdienst in der
Erlöserkirche nach Homburg und dann mit dem kaiserlichen Sonder¬
zug direkt nach Wilhelmshöhe zurück.

Der Kaiser hat eine Spende von 10 000 JU. zugesagt zum Kirchen»
bausonds der evangelischen Gemeinde in Groh -Auhrim bei Hanau

Vom Manöver .
= Berlin , 17. Aug. Die Manöverordnnng ist nach einem

soeben ergangenen Erlaß dahin abgeändert worden , daß die
Parteien im Manöver wie auch bei sonstigen Uebungen als
„Blaue " (im eigenen Lande) und Rote unterschieden werden .
Der schilffarbene lleberzug über den Helm usw . ist stets von
beiden Parteien anzulegen, wobei die rote Partei ein rotes
Band am Helm anzulegen hat.

—- Straßburg , 17 . Aug . Die französische « Offiziere elsässischer
Abkunst» die zur Zeit ihren Arlaub bei ihren Verwandten im Elsaß
verbringen , haben von der Kreisdirektion die Aufforderung erhalten ,
wegen der Manöver innerhalb 24 Stunden das Land zu verlassen.

Oesterreich -Ungar«.
Zur Arbeitsfähigkeit des öfterr . Parlaments .

— Wien , 17 . Aug . (Tel .) Einer heute ftattfindenden Konferenz
der Parteiführer des Abgeordnetenhauses zur Besprechung der Frage ,
wie das Parlament arbeitsfähig zu machen sei, gingen Besprechungen
der einzelnen Parteien voraus . Die parlamentarische Kommission
der slawischen Union beschloß gegen die Stimmen der tschechisch -radi¬
kalen an der Konferenz teilzunehmen . In dem Beschluß beharrt die
Union auf dem Standpunkt der entschiedenen Gegnerschaft gegen das
jetzige Regierungssystem und behält sich Beschlüße vor . Der Voll¬
zugsausschuß der deutschen Partei beschloß , alles zu versuchen , um die
Arbeitsfähigkeit des Hauses herbeizuführen und eine baldige Einbe¬
rufung des Reichsrates zu ermöglichen.

In der Konferenz der Parteiführer selbst sprachen sich sämtliche
Redner für Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit des Parlaments
aus , sowie für die Einberufung des Reichsrates im Herbst. Die Ver¬
treter der slawischen Union erklärten , daß sie keinen Beschluß gefaßt
hätten , in der nächsten Session des Reichsrats Obstruktion zu treiben
Sie müßten aber ihre oppositionelle Taktik für die Zeit nach der Ein¬
berufung des Reichsrates Vorbehalten . Schließlich wurde einem An¬
trag Steinwender zugestimmt, wonach Elombinski ermächtigt wird ,
mit der Regierung und den Parteien zur Sicherung der Arbeitsfähig¬
keit des Hauses Verhandlungen anzuknüpfen

Portugal .
Di « Schulden der Kö uigsfam ilie .

— Lissabon, 16 . Aug. Mit großer Spannung sieht man den dem»
nächst beginnenden Parlamentsdebatten über die Schulden der könig¬
lichen Familie entgegen . Man fürchtet, daß diese für die Dynastie
vielleicht gefährlich ausgehen . Nach dem Regierungsbericht belaufen
sich die Schulde« auf 20328 000 M . Andererseits wird darauf hinge¬
wiesen, daß in den verflossenen Jahren der nationalen Schwierigkeiten
die Herrscher freiwillig in eine Herabsetzung der Zivilliste gewilligt
haben . Der auf diese Weise von der Königin Maria II . und den
Königen Pedro V„ Luis und Kariös ersparte Betrag soll sich auf
20 282 000 J £ belaufen . Infolgedessen würde sich die gegenwärtige
Schuld der Königsfamilie an den portugiesischen Staat nur auf den
verhältnismäßig kleinen Betrag von 124 000 M stellen. Demgegen¬
über stellt die Regierung aber einen Posten von 6134 000 M als Gut¬
haben der königlichen Familie an den Staat in Rechnung, die als
Rente für die Aeberlaffung verschiedener königlicher Güter zu Kirchen- ,
Schul- - und Heereszwecken zu zahlen seien. Gegen dieses vollständig
neue Prinzip in der Verrechnung öffentlicher Gelder macht sich in der
Bevölkerung eine außerordentlich starke Opposition geltend .

peesonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Büttner , Hauptm . a. D. in Dresden , zuletzt Komp .-Chef im Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, mit seiner
Pension zur Disposition gestellt.

Wolf , Kriegsgerichtsrat , der 39 . Div . zugeordnet .

ein silbriges Kichern. Nur die Laube konnte die Gestalt ausge¬nommen haben . —
Ein so hartgesottener Don Juan er auch sein mochte, trium

phierende Befriedigung, schwüle Erwartung und lleberraschung
beschleunigten doch jählings seinen Herzschlag. Erregt tastete
er sich zur Laube und spähte hinein, mit der Hand den kühlen
Eisenrahmen des Eingangs fassend, llnd kein Spuck hatte ihn
geneckt — durch die grünliche Finsternis schimmerte, mattleuch¬
tend wie ein ferner kosmischer Nebel, ein weißes Gewand.
Täuschte er sich nicht, so hatte sich die Süße auf einen Earten-
stuhl niedergelassen . Das paßte ihm vorzüglich .

Mit einem Elan , unter dessen Blindheit ein kleiner , run¬
der , gelbgestrichener Eisentisch einen Schubs bekam und zu tan¬
zen anfing, stürzte er zu ihren Füßen nieder, und während seine
heißen Hände die ihrigen suchten und fanden, deklamierte er
sein „Je t'aime !" in schöner , zitternder Leidenschaftlichkeit und
mit dem ganzen blühendenReichtum der Variationen , der seiner
Raffe zur Verfügung steht. . . .

Er war erhört , — schneller, als er sich hätte träumen laffen .
Sanft fühlte er sich emporgezogen , seine Lippen begegneten
schwellenden anderen Lippen , die leicht geöffnet waren. Auf¬
springend riß er die Biegsame in seine Arme und bedeckte ihr
mit glühenden Küffen Gesicht und Hals . In weicher Kraft¬
losigkeit und mit schwerem Atem zurückgebeugt, wie in letzter
matter Flucht vor seinem Ansturm . . . .

Aus dem Zelt klang Gläserklingen und plötzlich wieder
lautwerdendes allgemeines Prost ! Jean Baptist mußte auf Vin¬
zenz Stefans Geheiß eine neue Nummer aufgefahren haben .
Vom Strom her kam eine Luftwelle, voll und würzig. Som-
mernchat am Rhein !

Herr de Quiriac flüsterte verliebtes, törichtes , freches Zeug.
Die Stolze , Herbe, anscheinend Marmorkalte — sie also auch !

Sein Heiratsplan begann sich mit einem Abenteuer zu ver-
wirflichen, das zu anreizend sich gestaltete, als daß er nicht im
Augenblick hätte spurlos in der Versenkung des großen Gelegen-

Badische Chronik.
() Mannheim, 18. Aug. An „ruffische Zustände " erinnert

ein Diebstahl» der infolge der geradezu frappierenden Frechheit ,mit der er ausgesührt wurde, eines heiteren Beigeschmacks nicht
entbehrt . Der bei Fabrikant Dr. Propfe beschäftigte Hch. Rei¬
chert kaufte das Erträgnis an Hafer des zwischen dem Rhein¬
damm und der Pechfabrik liegenden Ackers. Als Reichert am
Sonntag mit einem Karren auf dem Acker erschien, um den
Hafer , den er bereits im Laufe der vergangenen Woche geschnit¬ten hatte, in Garben zu binden, machte er die fatale Ent-

Liebkosend wollte er das Haupt der Seligstummen unter-
faffen, aber seine Hand zuckte zurück. Was er da berührte, was
chon vorhin beim Küffen ihm die Stirn gekitzelt hatte, das war

bacchantisches Rankenwerk ! Heilloser, ernüchternder Schreck
durchfuhr ihn, er stand ratlos . Sollte er sich beispiellos jäm¬
merlich getäuscht haben ?

Die Lust zu lachen wandelte ihn an, ihr auf der Ferse aber
folgte der Zorn.

Sein Heiratsplan meldete sich wieder mit allen lockenden
Aussichten.

Mindestens zwanzigmal hatte er in dieser kurzen Spanne
Zeit den Namen Eva gebraucht, überdachte er giftig . Warum
klärte die verdammte dumme Gans seinen Irrtum nicht auf?

Wenn es wirklich ein Irrtum war . . .
Der Himmel hatte ein Einsehen mit seinen Zweifeln . Der

erste Blitz erhellte sekundenlang das Rheintal und schuf auch
in der Laube Klarheit. Es war in der Tat nicht Eva , die Herr
de Quiriac in seinen Armen hielt .

Das Gesicht , in das er dicht vor sich blickte, hatte selbst in der
Erregung des Augenblicks nichts rwn feiner knalligen, schweiß¬
tropfenbetupften Röte verloren . . .

So sanft , als er vorhin aus seiner knienden Stellung em¬
porgezogen worden war, so sanft löste er jetzt die Umschlingung .
Das war nur anständig . Dann, während der Donner mit sei¬
nem Rumpeln die Luft erfüllte, murmelte er etwas , aus dem
die Gegenpartei, wenn sie scharf aufpaßte, vielleicht „Pardon"
heraushören konnte. And langsam retirierte er nach dem Aus¬
gang, um darauf mit um so längeren Schritten sich aus der
Nähe dieser Stätte nächtlicher Irrungen zu entfernen.

Am Zelte trat Rupert ihm weinfröhlich entgegen.
„Wie, Placide , haben Sie Ihre Bacchantin entweichen

laffen ? Oder erscheinen Sie hier am Altar des Gottes selbst
als Schützling und Schutzflehender ?"

Bacchus ist keine rachedürstende Gottheit," war die Ant-

wie man sie nach Abschüttelung der Nachtmahr empfindet ; „er
wird mein Trankopfer gnädig annehmen."

„Bringen wirs gemeinsam dar in der Traube !"
llntergesaßt gingen die beiden ins Haus, ihre Garderob »

und Schirme zu holen. -
Auch die junge Dame war beim fahlen Vlitzschein eines be¬

trächtlichen Irrtums inne geworden . Sie verstand aus Gesich¬
tern zu lesen , und dasjenige ihres Gegenübers besagte genug.
Herr Gott im Himmel ! Zum anderen Male eine Demütigung
in dieser unseligen Laube . . . In Scham und Wut schlug sie die
Hände vor die Augen, so finster es um sie war. Am liebsten
hätte sie laut aufgeschrieen . . . Diese llnglückslaube brachte ihr
noch den Tod . . .

Sie stürzte davon, über Beete voll Blumen und Zierge¬
sträuche hinweg. Daß jeder Schritt, den sie tat, ein Verbrechen
an Floras heiteren Kindern war, kümmerte sie nicht. Aber den
Malträtierten erstand ein Rächer in dem Leitungsdraht, der.
über sie hinweggespannt, Helligkeit in das Zelt trug. An ihm
blieb eins der flüchtigen Füßchen heimtückisch hängen, und ihrer
ganzen Länge nach schlug die Besitzerin zu Boden.

Die Elühlichter an der Zeltdecke bewegten sich unruhig,
wurden matter und matter und erloschen schließlich ganz . Laut
knackte es nebenan von brechenden Reisern, und dazu ertönte
ein konvulsivisches Weinen. Im Zelte hätte man auf diese
Begleiterscheinungen der hereingebrochenen Finsternis auf¬
merksam werden müffen, wäre nicht gerade eine Debatte über
„Drahterziehung" aus anfänglicher Gelindigkeit ins Stürmische
geraten.

Ein hitziger Widersacher dieser Neuerung bearbeitete mit
Himmelkreuzmillionendonnerwetterdie Tischplatte und schwor ,
ihm könne einer Trauben garantieren so groß wie die von den
Kundschaftern aus dem gelobten Land weggeschleppten , er
würde zu solcher Lumperei sich nicht verleiten laffen . Das er¬
weckte ein ebenso lärmendes als verworrenes Echo in der un¬
einigen Runde. Es ist rheinftänkischer Brauch , Meinungsver¬
schiedenheiten auf das allervernehmlichste zu bekunden.
./

’ (FoHetztMg folgt) .



deckung, daß bereits ein anderer das Geschäft besorgt hatte.
Der Hafer war fort , bis auf den letzten Halm gestohlen . Nur
eine deutlich erkennbare Wagenspur auf dem gänzlich kahlen
Stoppelfeld, die in der Richtung nach dem Lindenhof zu verlief,
ließ erkennen, welchen Weg das schmackhafte Pferdefutter ge¬
nommen . — Nachforschungen, die Reichert sofort in unmittel¬
barer Nähe des Tatortes anstellte, ergaben das Resultat , daß
der Besitzer des unterhalb des Birkenhäuschens gelegenen An¬
wesens am Sonntag inorgen ein mit zwei braunen Pferden be¬
spanntes Fuhrwerk beobachtet hatte, dessen Lenker in aller Ee-
niütsruhe und mit einer jeden Verdacht ausschlieheuden Selbst¬
verständlichkeit den Hafer verlud und daoonfuhr.

G Bettingen a. Main , 17. Aug . Der seit 26 Zähren hier
tätige Hauptlehrer Ries , welcher im Vorjahre einen leichten
Schlaganfall erlitt , starb gestern während des Badens im
Main an einem Schlaganfall. Als er sich unwohl fühlte, ging
er aus dem Wasser und starb gleich darauf.

e . Ruit (21. Breiten ) , 17 . Aug. Ein schwerer Exzeh ereig¬
nete sich gestern abend an der hiesigen Eisenbahnhaltestelle.
Einige junge Burschen von 14—17 Jahren machten vor der
Haltestelle Lärm und kamen dabei mit dem jüngeren Sohn des
Haltestellevorstehers in Wortwechsel . Die Aufforderung des
Beamten , der den Radau beendigen wollte , den Platz zu ver¬
lassen , beantworteten die Burschen mit gemeinen Ausdrücken
und Drohungen. Da der Lärm immer größer wurde, verlieh
der im Dienst befindliche Beamte den Bahnsteig, um die Lär¬
menden zu verjagen. Kaum auf die Straße getreten, zog einer
der jüngsten Burschen Namens Jung von Ruit von einem im

'Garten stehenden Weinftock den starken Pfahl heraus und ver¬
setzte dem Haltestellevorsteher einen solch wuchtigen Schlag auf
den Kopf, daß der Vorsteher sofort blutüberströmt mit einer
schweren Kopfwunde zusammenbrach . Die Verletzung ist eine
schwere , doch glücklicherweise nicht lebensgefährliche. Der ju¬
gendliche Täter wurde verhaftet.

. e . Pforzheim, 17. Aug. Auf der Strecke Mühlacker—Bie¬
tigheim häufen sich merkwürdigerweise die schweren Unfälle.
Nachdem vorgestern der pensionierte Bahnwärter Wöhrle in
Illingen vom Schnellzug getötet und gestern früh ein älterer
Italiener auf dem Bahnhöfe Mühlacker getötet wurde, wird
von Großsachsenheim gemeldet, daß ein Hilfsarbeiter beim Ab¬
springen unweit des Enzviadukts unter den Zug geriet, wobei
ihm ein Arm abgesahreu und er außerdem sonstige schwere Ver¬
letzungen erlitt , so daß man an seinem Aufkommen zweifelt.

* Baden-Baden. 17. Aug. Die Fremdenfrequenz hat mit
dem heutigen Tage das fünfzigste Tausend überschritten , drei
Tage früher als im vorigen Jahre , woselbst die Fremdenliste
erst am 20 . August 50 001 Fremde verzeichnete . Mit insge¬
samt 50 443 Fremden gegen 48160 am gleichen Tage des Vor-
jahres haben wir einen Vorsprung von 2283 Fremden gegen¬
über 1908 .

Ir . Lörrach. 17 . Aug. Am hiesigen Hauptbahnhof stürzte
sich heute vormittag eine unbekannte Frauensperson im Alter
von ca . 30 Jahren unter einen GLterzug und starb kurz daraus
an den erlittenen Verletzungen .

Ir . Brombach (A . Lörrach) . 17 . Aug. Heute vormittag kam
der Maschinist Fritz Käuflin der elektrische« Leitung zu nahe
und war sofort eine Leiche.

= Ueberlinge«, 16 . Aug . Die Leiche des gestern ertrun¬
kenen Sprachlehrers Dourgoin wurde heute aufgefundeu.

Nus der Residenz
Karlsruhe . 18. August.

± Die Abhaltung von Obstverwertungskurse« . In der Zeit vom
i4 —18. September d . I . wird ein Oostverwertungskurs für Frauen
und Mädchen , und vom 22 .—25 . September ein solcher für Männer
in den Räumen der großh . Ackerbauschule Hochburg abgehalten . Neben
dem theoretischen Unterricht wird den praktischen Demonstrationen
besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Entfernter Wohnenden
können die Reisekosten ganz oder teilweise ettetzt werden. Anmel¬
dungen mit Leumundszeugnis wolle man bis längstens 9. bezw . 17.
September d . I . einreichen .

— Paradekonzert auf dem Schlotzplatz . Heute Mittwoch nachmittag
12.; o Uhr spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des 1 . Badischen
Üeiü -Dragonerregiments Nr . 2V.

% Zm Moninger -Garten gibt heute Mittwoch , 8 Uhr abends , die
Kapelle des Feldartillerie-Regiments „Ärotzherzog

" das letzte Kon -
;en vor Abmarsch ins Manöver.

© Ein Eizenbahnunfall, der sich Sonntag vormittag 9 Uhr auf
oem hiesigen Hauptbahnhof ereignete, gab Anlaß zu verschiedenerlei
Terüchten. Eine Rangier -Abteilung war auf einen Personenzug auj-

Vermischtss.
— Berlin , 18 . Aug. (Tel .) Die gestern abend von Bremen ein-

lerrofsencn 29 Mitglieder der nationalen amerikanischen Wafferwege-
iommission unter Führung des Senators I . Barton aus Ohio be¬
enden sich auf der Studienreise durch Europa. Sie wollen in
Deutschland die Wafferkanalisations - Einrichtungen besichtigen .
Der Aufenthalt in Berlin ist auf 15 Tage berechnet . Den Herren ist
Us Führer in hiesiger Stadt von der amerikanischen Botschaft Le¬
gationsrat Stolle beigegeben.

hd Berlin , 17. Aug. (Tel .) Das Hauptwasscrlettungsrohr
Westend -Berlin ist um 2 Uhr in Charlottenburg vor dem Hause Ber¬
liner Straße 58 gebrochen . Die angrenzenden Straßen wurden über¬
schwemmt. Die gesamte Feuerwehr Charlottenburgs ist damit be¬
schäftigt . das Waffer aus den Kellern des betroffenen Stadtteiles her¬
auszupumpen. Die höher gelegenen Stadtteile Berlins sind ohne
Raffer , die tieferen werden aus dem Zwischenreservoir gespeist. Die
Wiederherstellungsarbeiten an der Bruchstelle des Hcmptrohrs werden
mi Laufe des Nachmittags beendet werden können.

Die Unterbrechung der Wasserzuleitung nach einem großen Teile
Berlins infolge Bruches des Hauptwasserleitungsrohres dauerte 5
Stunden.

hd Berlin . 17. Aug. (Tel .) Eine Wilderer-Tragödie hak
sich im Rangsdorfer Forst abgespielt. Dort wurde der in Char-
loitenburg wohnende Gastwirt Karl Peries vom Förster beim
Wildern ertappt und in der Rotwehr erschossen , wahrend die
Mitschuldigen durch die Flucht entkamen .

— Breslau , 17. Aug. (Tel .) Heute nachmittag um LZL Uhr ist
im Speicher II des hiesigen städtischen Hafens Grohfeuer ausgebrochen.
Ter Speicher enthielt Futtermittel . Die Feuerwehr griff das Feuer
mit ungefähr 20 "Schlauchleitungen an . Gegen 5 Uhr war die Haupt -
' raft des Feuers gebrochen , doch nahmen die Löscharbeiten noch
mehrere Stunden in Anspruch .

- Breslau . 17. Aug. (Tel .) Die Sektion der Leiche des
in dem Breslauer Stadtgraben aufgefundenen Schutzmannes
Ludwig ergab keine äußeren Spuren einer Gewalttat . Man
nimmt also Selbstmord an.

— Halle a. S .. 16 . Aug. In Bleckendorf bei Egeln wurde am
Damstag die 85jährige Witwe Löste! erdrosselt in ihrer Wohnung
rufgefunden . Alle Behöltniffe waren durchwühlt . Verdacht hatte
«an gegen den bei dem Sohn der Ermordeten beschäftigten Karufsell-

gefahren. Größerer Schaden wurde nicht verursacht . Errrige Per¬
sonen erlitte« Schürfungen.

§ Unfall mit tätlichemAusgang . Gestern gingen dem 35 Jahre
alten ledigen Fuhrnumn Wilhelm Metz aus Eggeusteiu am Rhein-
Hafen die Pferde durch. Wetz wurde überfahre» und ins Kranken¬
haus verbracht , wo er seine« schweren Berletzunge» erlege» ist.

§ Wieder ein Unfall durch Abspringen! In verflossener Rächt
sprang ein verheirateter Kaufmann von hier aus einem in vollster
Fahrt sich befindlichen Straßenbahnwagen zwischen Scheffel- und
Schillei straße ab, und umrde dabei vom Anhängewagen erfaßt und zu
Boden geworfen. Der Unvorsichtige trug schwere Berletzunge» am
Fuß davon und wurde zunächst auf die Polizeiwache in der Goethe-
straße verbracht, woselbst ihn der rasch herbeigerufene Arzt Dr . Hems
einen Rotoerbaud anlegte. Hierauf wurde der Kaufmann ins
Diakonistenhaus verbracht .

§ Fahrlässigkeit. Am 15. d. M . fiel in der Goethestraße ein Herr
in einen offenstehende » Kellerschacht und verletzte sich am Knie.

§ Diebstähle. I » der Rächt zum 14 . d . M . wurde aus einer
Wirtschaft am Rheinhafen eine bunte Tischdecke gestohlen. — Am 14.
d. Mts . wutt>e im Friedrichsbad eine silberne Remontoiruhr mit
Goldrand, im Dierordtsbad eine graukarrierte Tuchhose und am
Rheinhafen ein Rucksack, eine hölzerne Tabakpfeife und ein Alunu -
niumbecher gestohlen .

§ Berhaftungen. Am 16. d. M . wurde ein 23 Jahre all« : lediger
Schneider aus Lodz festgenommen , weil er vom Amtsanwalt Darm¬
stadt verfolgt wird ; ferner ein 44 Jahre aller Händler von hier,
wegen Verbrechen nach § 181 Ziff. 2 R --St .-G.-B . — Einem Land¬
wirt in Beiertheim wurden 800 Mark in Hundertmarkscheinen aus
dem Kasten gestohlen . Ein der Tat verdächtiger 29 Jahre aller Tag¬
löhner aus Virkenhörd wurde festgenommen .

Aus den Nachbarländern
— Aus der Pfalz , 18 . Aug. Auf den Beschluß des Eemeinderats

Schifferstadt hin, Prämien für das Ciufauge« von Hamstern und
Feldmäuse« zu gewähren, erfolgt die Ablieferung dieser Schädlinge in
massenhafter Weise . Seit vorletzten Samstag wurden 5000 Feld¬
mäuse und 40 Hamster abgeliefert, wofür 52 M verausgabt wurden.
— Innerhalb 4 Tagen wurden in Niederlustadt 22 000 Mäuse und
100 Hamster gefangen. Für elftere zahlt die Gemeinde 1 4 , für
letztere 10 L . — In Harthausen wurden innerhalb 9 Tagen 82284
Mäuse und 59 Hamster und Ratten auf dem Bürgermeisteramt ein¬
geliefert. — In Hambach fiel in einem unbewachten Augenblick das
IV.» Jahre alte Kind des Winzers Friedrich Führer in einen im Hofe
stehenden mit Wafler gefüllten Kübel und ertrank . — In Ejchbach
wurden durch Eroßfeuer zwei Oekonomiehäuser vollständig in Asche
gelegt. — In Godramstein wurde der Italiener Da Col wegen Strei¬
tigkeiten von seinem Landsmann Poletto niedergestochen .

— Stuttgart , 18. Aug. (Tel .) Die Regierung hat den Ständen
einen Rachtragsetat übermfttell zur Erbauung eines evangelischen
Lehrerseminars in Heilbronn und eines katholische« in Rottweil ;
gefordert sind insgesamt 1970 000 *ii.

= Leonberg , 16. Aug . Am Samstag waren wegen der
Typhusepidemie Herren vom Medizinalkollegium in Stuttgart
im Bezirk . Am Sonntag kamen von Stuttgart Baracken , die
im Krankenhausgarlen aufgestellt werden . Von der Seuche
sollen nun so ziemlich alle Ortschaften heimgesucht sein, die an
die Strohgäuwafserverforgung angeschlossen find . Die Kran¬
kenzahl dürfte annähernd 40 betragen.

00. Bad Mergentheim , 18. Aug. Rach den bis jetzt getroffenen
Dispositionen wird der Kaiser am Sonntag , den 12 . September, nach¬
mittags hier eintreffen und bis 17. in unserer Stadt verweilen . Das
ganze Kurhaus ist für den Kaiser und seine hohen Gäste , für das zahl¬
reiche Gefolge und die Dienerschaft reserviett. Der kaiserliche Hofzug
wttd nach dem „Baul . Boten" nicht in Mergentheim selbst, sondern
am Bahnhof des Karlsbades halten. Die Eeneraldireüion der Eisen¬
bahnen läßt an der kleinen Station des Bades eins große Rampe auf-
führen und auch sonst im Verein mit der Badedirektion alles für einen
würdigen Empfang und für eine glatte Bewälttgung des zu erwar¬
tenden großen Betriebes Herrichten. — Der Zutritt zu den Quellen des
Karlsbädes ist mit Genehmigung des Kaiserlichen Hofmarschallamtes
auch während der Anwesenheit des Kaisers in den Morgenstunden
von 7—9 llhr jedermann gestaltet , sodatz die Trinkkuren unbehindett
sottgesetzt werden können.

Zum Automobilnnglnck i« der Pfalz .
hd Kaiserslautern, 18. Aug. (Tel .) Das AutomobiluugWck

bei Kaiferslauteru geschah , weil dicht vor dem in scharfer Fahrt
befindlichen Auto zwei Kinder über die Stratze liefen . Der
Chauffeur steuerte links und geriet gegen einen Baum . Das
Fahrzeug wurde schwer beschädigt. Die Behauptung des pfäl¬
zischen Blattes , daß der Kraftwagen eine Wettfahrt mit einem
Schnellzuge gemacht habe, hat sich durch die amtlichen Erhebun¬
gen bisher nicht bestätigt . — Nach einer anderen Meldung
scheint es sich doch um eine Art Wettfahrt gehandelt zu haben.

Eise Mitteilung besagt : Die Aufmerksamkeit aller Insassen, '
auch die des Lenkers des Fahrzeugs, war auf den Schnellzug
gerichtet , mtt dessen Reisenden man sich durch Winken mit der
Hand und den Taschentüchern verständigte . Plötzlich , etwa '
300 Meter vor Kindsbach , scheint der Chauffeur, der zu wenig

auf das Gelände hatte, die Steuerung verloren zu haben ,
das Auto fuhr mtt voller Wucht gegeu eine Straßenlinde , über¬
schlug sich und schleuderte die Insassen heraus. Diese blieben
bewußtlos und schwer verletzt im Straßengraben und unter den
Trümmern des total zerschellten Autos liegen . Bahnbeamte
verständigten die Sanitätswache in Kaiserslautern , deren
Kraftwagen sofort an die Unfallftelle abging. Die Verunglück¬
ten wurden in das Krankenhaus nach Landstuhl gebracht . Ein
Augenzeuge der schrecklichen Fahrt der vom Schnellzug den
Vorgang beobachtete, teilt mit : Alle Reisenden waren an den
Fenstern und verfolgte» dev Ausgang dieser rasenden Wett¬
fahrt, indem sie den Autofahrern zuwinkten . Plötzlich hörte
man einen Knall und sah anfunrbelnden Staub , dazwischen
hoch in die Lust geschleuderte Menscheu und Stücke des verun«
glückten Automobtts.

Aus dem gewerblichen Leben.
<f> Bühl . 18. Aug. Die Firma Wolf Netter n. Jacobi gibt ihrem

Personal bekannt , daß der Seniorches ihrer Firma, Fabr . Leop . Netter
in Berlin , dem „Stiftungsfouds " abermals den Betrag von 10 000
Mark zur Anterstützung für die bei der Firma beschäftigten Arbeiter
in Notfällen zugewendet hat.

°= Ladenburg (A. Mannheim) , 17. Aug . Die Zigarren¬
arbeiter hatten gestern, nach dem Inkrafttreten der neuen
Tabaksteuer , den ersten arbeitslosen Tag. Von morgen bis
zum Schluffe dieser Woche wird nochmals die regelmäßige Ar¬
beitszeit eingehalten, während dann laut „M . G .-A.

" von der
nächsten Woche ab nur noch von morgens 7—12 Uhr gearbeitet
wird . Auch deuteten die Arbeitgeber ihren Arbettern an, daß
es so kommen kann, daß nur noch einige Stunden im Tage
gearbeitet wird .

— Berlin , 17. Aug. lieber den angekündigten Bierkricg wird
noch gemeldet, daß in einer Massenversammlung , die der ans 35 Ver¬
einen bestehende Verband der East - und Schankwirte für Berlin und
die Provinz Brandenburg zu gestern nach den Eermaniasälen einbe¬
rufen hatte, wurde einstimmig eine Resolution angenommen, in der
es u. a. heißt : „Die Versammlung protestiert entschieden gegen das
Verfahren des Vereins der Bruuereien Berlins und Umgegend und
erklärt, die von diesem Verein geplante Erhöhung des Hektoliter-
preises um Mk. 3,50 ablehnen zu müssen, da die Vrausteuererhöhung
pro Hektoliter nicht mehr als Mk. 2,59 beträgt. Sie erklärt, die Ge¬
schäftsverbindungen mit denjenigen Mitgliedern des Vereins der
Brauereien abbrechen zu müssen, die einen höheren Aufschlag al.s die¬
sen Betrag verlangen.

"

Versammlungen und Rongresse
St . Freiburg i. Br., 17 . Aug . Heute abend sprach in einer von ver

sozialdemokratischen Partei in das „ Kolosseum " einberufenen , aus
allen Schichten der Bevölkerung besuchten überfüllten Versammlung
Reichstagsabgeordneter Böhle -Straßburg über „Zentrum und Finanz -
reform ". Der Redner unterzog das Verhalten der Zentrumspartei
bei den neu geschaffenen Steuergesehen einer vernichtenden Kritik -
Die durch die Haltung des Zentrums erfolgte Belastung der Arbeiter¬
schaft und des Mittelstandes fei ein unerhörter Skandal , und eine un¬
erhörte Gemeinheit. Die Versammlung begleitete die Ausführungen
Bühles mit lebhaftem Beifall. , Von den anwesenden Zentrumsangchö -
rigen meldete sich niemand zum Wort.

= Konstanz , 18. Aug. Die süddeutschen Schuhmachermeister tagten
vom Samstag ab in der hiesigen Stadt , um teils geschäftlichen Be - '

ratungen und Vorträgen zu lauschen, teils um in geselliger Unterhal¬
tung die Schönheiten der Stadt Konstanz und des Vodensees kennen
ju kernen . Am Sonntag vormittag 8 Uhr wurde der 8 . Verbandstag
vom Vorsitzenden im St . Johannsaal« mit einer Begrüßungsansprache
eröffnet. Sehr zahlreich waren die Berufsgenossen aus ganz Süd¬
deutschland erschienen. Die Repräsentation der Stadtverwaltung
hatte Stadtrat Butz übernommen , der den Gästen namens der Stadt
einen herzlichen Willkommensgruß bot. Dettreten auf dem Verbands¬
tage waren auch einige Handwerkskammern Badens . Den geschäft¬
lichen Teil füllten eine Reihe von sachwissenschaftlichen Vorträgen
über Einkaufsgenossenschaften , Abänderung der Gewerbeordnung etc.
aus .

— Lübeck, 17. Aug . (Tel .) Die 22. Hauptverfamlung des deut¬
schen Zentralverbaudes für Handel und Gewerbe schloß heute ihre
etwa von 200 Delegierten besuchte Tagung . Im Verlaufe der Be¬
ratungen wurde auf den Antrag betreffend die Stellungnahme des
Zentralverbandes zum Hansabund eine Resolution genehmigt , durch
die festgestellt wird , daß der Zentralverband den korporativen Beitritt
nicht für zweckmäßig hält und den einzelnen Mitgliedern die Stellung -
nahtne überläßt . Die Wahl des Tagungsortes für 1910 wurde dem
Vorstand überlasten ; für 1911 wurde Barmen gewählt.

arbeiter Stephahn. Heute früh wurde Stephahn bei der Durchreise
durch Halle verhaftet . Ermittlungen ergaben, daß er den Raubmord
verübt hat.

= Landsberg a. W„ 18. Aug. (Tel.) In Königsberg in der
Neumark ist der Stationsajfiftent Langer nach Unterschlagung amt¬
licher Gelder geflohen.

M Frankfurt a. ®l, 18 . Aug. Das Handtiischche«, das der Eisen¬
bahnräuber am Samstag abend im Paris -Frankfurter Eilzug einer
Dame entrissen und zum Fenster hinausgeworfen hatte, ist von einem
Bahnwärter gefunden worden ; den Täter aber hat man noch nicht.

= > Offenbach a. M„ 18. Aug. (Tel .) Gestern nachmittag
erschien die Ehefrau des Arbeiters Döbert auf der Polizei und
bat um Schutz gegen ihren Ehemann, der sie infolge Eifersucht
schon mehrmals mißhandelte . Zn die Wohnung zurückgekehrt,
gab der Mann zuerst einen Schuß auf die Frau , dann einen
solchen auf den begleitenden Schutzmann ab. Er verletzte sich
dann selbst durch mehrere Schüsse . Die Schwerr« rletzten wur¬
den ins Krankenhaus gebracht.

— Paris , 18. Aug . (Tel.) Infolge mißglückter Börsenspekulation
hat sich der 50 Jrchre alte Bankier Bondel, der im Begriffe stand, eine
neue Gesellschaft mit 25 Millionen zu gründen, erschaffen.

hd Paris , 17. Aug . (Tel.) In einem Dorfe bei Chalon-sur-Saone
erdroffelte ein 16jährigeS Mädchen ihren drei Monate allen Bruder,
den es zu hüten hatte , weil das Kind zu sehr schrie. Das Mädchen
wurde verhaftet , und legte in zynischer Werfe ein Geständnis ihrer
Tat ab

Nnglücksfälle.
= 3 Posen, 18. Aug. Auf der Schildberg -Groß -Wartenberger

Chauffee wurde während eines starken Sturmes eine Pappel entwur¬
zelt ; sie stürzte quer über die Straße und fiel dabei auf das gerade
diese Stelle passierende Fuhrwerk des Wirtes Eoy aus Genstwa. Soy
wurde sofort getötet, eine Fra», die sich außerdem auf dem Wagen be¬
fand , wurde an den Beinen schwer verletzt ; sie konnte erst durch
schnelles Zersägen des Stammes aus ihrer Lage beftett werden. Fst . Z.

— Posen, 15. Aug. Der Schmiedelehrling Kundrat aus Berkeln,
fand während der Frühstückszeit in einem Zimmer ein Gewehr. Er
spielte damtt und drückte schließlich den Hahn auf den im Zimmer
mtt anwesenden Arbeiter Kirsteiu aus Berkeln ab. Kirstein brach
lautlos zujammeu , da der Schuß ihm das linke Auge und die Schädel¬
decke durchüohtt hatte. ^

<= = Oldenburg, 17. Aug . An einem an sich leichten Hnndebiß,
der Blutvergiftung hervorrief , starb hier nach zweitägiger qualvoller
Krankheit der Spediteur Deus. Er wollte den von seinem Fuhr¬
werk übers Bein gefahrenen Hund stteicheln, wobei das von Schmer¬
zen gequälte Tier (das später getötet werden mußte ) zuschnappte .

— Bonn , 17. Aug. Beim Baden im Rhein erttanken ein Vater
mit seinem Sohn aus Beuel.

* Hanau, 17. Aug. Am Fabrikneubau der Bauftrma Hack stürzte
gestern nachmittag an der sechzig Meter langen und 10 Meter breiten
Maschinenhalle die Betondecke und eine Settenwand ein und begrub
zwei Arbeiter unter sich, wovon der eine unverletzt , der zweite , der
Weißbinder Peter Heilmann aus Mittelbuchen, schwer verwundet
unter den Trümmern hervorgezogen wurde . Die Ursache des Zu¬
sammensturzes ist noch nicht festgestellt: die Stützen sind unter der
Decke erst acht Tage nach der vorgeschttebenen vierwöchentlichen Pro¬
bezeit entfernt worden . Der Einsturz erfolgte während der Besper-
pause, sonst wäre das Unglück unberechenbar geworden.

— Beru , 18. Aug . (Tel.) In Preglia , 4 Kilometer von Domo -
doffola entfernt , entgleiste gestern nachmittag infolge falscher Weichen-
stelluug der Simplonschnellzug Laosanne-Mailand . Mehrere Reisende
worden verletzt .

= Wien , 17. Aug. Der siebzehnjährige Realschüler Adolf
Zrmmermaun stürzte gestern bei dem Versuch , seinen vom Wind ent-
führten Mantel wieder zu erlangen , vom Reißtalesteig auf de: Rax
ab und war sofort tot. Die Leiche wurde heute geborgen.- Belgrad, 18. Aug. (Tel.) Im Stalltrakt des kgl . Palais ex¬
plodierte gestern infolge llnvorsichttgkeit des Mechanikers der Benzin -
keffel des für den Prinzen Georg bestimmten Automobils . Der Me¬
chaniker und der Chauffeur wurden schwer verletzt.

hä London, 17. Aug. (Tel .) In der Kaserne von Sabraon in
Colchester find gestern 79 Mann der berittenen Schutzgarde unter Ber -
grstuugserfcheiuungen erkrankt. Die Leute Hatten alle von einen :
Fischgericht gegeffen und die Aerztc vermuten, daß der Fisch ver¬
dorben war

Bom Wetter .
—Rewyork, 17. Aug. In den Westftaaten Herrscht weiter Protze

Hitze. In Oklohama stieg das Thermometer auf 110 Grad Fahren¬
heit (etwn 44 Grad Celsius ) im Schatten . („Frkf. Ztg.

")
— Rewyork , 17. Aug . (Tel.) Ein heftiger Orkan hat in den

SLdftmtte» gewütet und namentlich in Georgia verschiedene Städte
von alle» Berkehr abgeschnitteu.
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0 Metz , 17 . Aug . Hiesige Blätter melden , daß am 1 . Oktobereine Militärluftschisferlompagnie in Metz stationiert werde, zu deren
Führung Hauptmann George ausersehen sei. Auch Leutnant Barthoom Telegraphenbataillon in Koblenz, der seinerzeit an den Zeppelin -
Aufstiegen teilnahm , und jetzt beim Lufffchisserbataillon in Berlin
Dienst tut,

^
wird zu dieser Kompagnie kommandiert . Cie wird , laut

»Frkf . Ztg ." zusammengezogen aus denjenigen Mannschaften , aus de¬nen sich di« kombinierte Luftschifferabteilung zusammensetzt, die zurHilfeleistung bei den Zeppelin -Aufstiegen herangezogen war .- Bracciano . 17. Aug . (Tel .) Das neue Militärluftschiff „I . B .
“

ma^ te heute morgen mit vier Offizieren und einem Ingenieur in derGondel seinen ersten Probsslug , der zur vollster Zufriedenheit ausfiel .— Paris , 16 . Aug . Bei Reims stürzte gestern bei dem drittenseiner hintereinander veranstalteten Flüge der Aeroplan des Avia¬tikers Curtitz infolge Versagens des Motors zu Boden . Der Aero-" lan wurde stark beschädigt; Eurtiß kam ohne Verletzungen davon .
Vom Grafen Zeppelin .

bä Friedrichshasen , 17. Aug . (Tel .) Graf Zeppelin befindetsich sehr wohl und dürfte heute schon zu seiner Familie nach SchloßEirsberg Lbersicdeln.
— Friedrichshafen , 18 . Aug. Das Luftschiff „Z. 3" geht nurseiner Vollendung entgegen. Die Montagearbeiten sind so ziemlichvollendet , nur fehlt es noch an der Umhüllung, welche aber auch in we¬nigen Tagen angebracht sein wird . Wie verlautet , soll am 21 . d . M.die erste Probefahrt stattfinden . Graf Zeppelin wird an den Probe¬fahrten des neuen Luftschiffes nur in beschränktem Umfange teil¬nehmen. um sich für die folgenden Tage zu schonen . Die Versuchs¬fahrten werden von Oberingenieur Dürr geleitet .hd Nürnberg , 18. Aug . (Tel .) Die Zwischenlandung des GrafenZeppelin mit dem „Z . I " auf der Dauerfahrt nach Berlin in Nürnbergist bereits am 26. August zu erwarten .
Iid Berlin , 18. Aug . (Tel .) Das Luftschiff des Grafe « Zeppelinwird voraussichtlich 8 bis 10 Tage in Berlin bleiben .Der Graf wird bei der Berliner Reise des „Z . 3" erst in Bitter¬feld in die Gondel steigen. Auch die Rückfahrt an den Vodensee wirder nicht im Luftschiff machen/

Genchtszeitung.
- - Aus Hessen. 17. Aug . Wie wir der hessischen „Liberalen

Wochenschrift entnehmen , war der Redakteur des „Rheinhess. Beob ."in Oberingelheim wegen verschiedener Aeußerungen , die er in Ver¬teidigung von hessischen freisinnigen Landtagsabgeordneten gegenübergegnerischen Vorwürfen getan (u . z . gelegentlich der Kritik einergegen ihn vorgenommenen Gerichtsverhandlung ) , von dem bauern -
bündlerifchen Abg . Wolf zum 2. Male verklagt worden u . z . mit derBitte um abgekürztes Verfahren . Mit der Klagezustellung wurdedeshalb dem Redakteur eine Beantwortungsfrist von nur 3 Tagen ge¬geben und nach weiteren 8 Tagen die Hauptverhandlung auf den 7August angesetzt . Vergebens wehrte sich der Redakteur , der sich infeiner Verteidigung beschränkt glaubte und um Vertagung bat bisvor der Mainzer Strafkammer die Berufungsverhandlung in Sachender ersten Klage erledigt fei . Das Gericht gab diesem Wunsche nichtstatt . Run wollte es der Zufall , daß sich die mit der Ausfertigungder Vorladungen beauftragte Kanzleibehörde im Formular vergriffund dem Angeklagten das für die Ladung des Privatklägers üblicheFormular zuschickte, welches den Passus enthält : „Falls Sie nicht er¬scheinen . gilt die Klage als zurückgenommen." Man kann esdem Redakteur nach den wiederholten , erfolglos gebliebenen Vertag¬ungsgesuchen nicht verübeln , wenn er von diesem Formfehler Ge¬brauch machte . Er teilte dem Gerichte ordnungsgemäß mit , daß ermit Rücksicht auf den in der Ladung enthaltenen Passus vorziehe nichtzu erscheinen . Der Termin zur Verhandlung kam heran , die Sachewurde aufgerufen , aber der Angeklagte war nicht erschienen, für ihnaber sein juristischer Verteidiger . Dieser stellte nun Vertagungs¬antrag und zwar aus formellen Gründen . Es entspann sich zwischenrhm und dem Vorsitzenden Richter ein scharfes Renkontre . Da derRichter trotz der ftrafprozetzualeu Formfehler in die Verhandlung ein-treten wollte, legte der Verteidiger fein Mandat nieder und verließden Saal . Run geschah das schier Unglaubliche . Der VorsitzendeRichter erließ , trotzdem das persönliche Erscheinen des Angeklagtennicht angeordnet war , gegen den Redakteur Borführnngsbefehl undließ diesen sofort ausführen , indem er einen Gendarmen in die Re¬daktionsstube sandte, obwohl der Verteidiger vorher erklärte , derRedakteur liege in seiner Wiesbadener Wohnung krank darniederDer Gendarm kehrte natürlich mit leeren Händen zurück und da mangegen einen nicht vernommenen Angeklagten nicht in „absentia " ver¬handeln konnte, entschloß sich das Gericht zur Vertagung , diesmal biszum 25. September . Der angeklagte Redakteur hat gegen das ganzeungesetzliche Verfahren , insbesondere gegen den VorführungsbefehlBeschwerde eingereicht; ebenso einen Antrag , betr . Ablehnung des be¬treffenden Amtsrichters als Vorsitzenden des Schöffengerichts wegenBefangenheit .

Beantragung des Wiederaufnahmeverfahrens imMeineidsprozetz des Kaiferdepntierten Schröder.
-- - Essen, 17. Aug. Rechtsanwalt Dr. Niemeyer beantragtedas Wiederaufnahmeverfahren gegen den BergarbeiterführerSchröder, den früheren Kassierer des alten Verbandes, und

sieben Genossen, die im August 1898 vom Schwurgericht in

Theater, Runst und Wissenschaft .
— Stuttgart , 18 . Aug . (Tel .) Professor Dr . Reuschle von der

Technischen Hochschule, Lehrer für Geometrie und Analysis , ist gesternin Heiden (Kanton Appenzell) 62 Jahre alt gestorben.
— Bayreuth , 18. Aug . An der von München her verbreiteten

Meldung , daß die nächsten Festspiele im Jahre 1911 mit „Parstfal " ,
.Ring " und „Meistersinger" stattfinden werden , ist nur das eine
richtig, daß für 1910 keine Festspiele geplant sind . Darüber hinaus istrber noch keine Entscheidung getroffen worden .

— Berlin , 17. Aug. (Tel . ) Der Kaiser verlieh die große goldeneMedaille der Kunstausstellung dem Maler Ludwig Dcttmann (Königs-
ierg) und dem Stadtbaurat von Berlin Ludwig Hoffmann . Die goi -
»cite Medaille für Kunst erhielten Maler Franz Eichhorst (Charlotten -
mrg), Bildhauer Joseph Wackerle (München) und Maler Karl Lang-
tiutnc : (Berlin ) .

— Breslau , 18. Aug . (Tel .) Zur Erforschung der oberen Lust-
chichten soll ähnlich dem Observatorium in Lindenberg und den Aus -
jilfsstationen in Hamburg und Friedrichshafen auf der Elbwiese
»der der Heinrichsbaute mehrere 1599 Meter hoch im Ricfengebirge
ine Station errichtet werden.

= Bern , 18 . Aug . Der Regierungsrat genehmigte das neue Re-
zlement über die Doktorprüfungen an der veterinärmedizinischen
Fakultät der Universität Bern , wodurch die Anforderungen wesent¬
lich verschärft werden.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
— Karlsruhe , 18. Aug. Ein vollbesetztes Haus zeigte gestern

Herrn Herold aufs neue, wie groß seine Beliebtheit beim Karls¬
ruher Publikum ist, das den sympathischen Operettentenor auch gesternnieder mit großen Beifallsovationen überschüttete . Als Benefiz-
Vorstellung hatte Herr Herold sich die Ziehrerjche Operette „Der
Siebeswalzer" ausersehen . Aber auch jede andere würde ihm den¬
selben Erfolg und die nämliche Fülle der Blumengaben pnd anderer
uehr oder minder praktischer Dedikationen beschert haben . Denn
»iefer Abend stellte ja vor allem seine künstlerische Persönlichkeit in
ten Barderaru nd . Und mie immer war seiner leichtflüssigen, ge-

KaKifthS «Hiiagor«*. Mittwoch seit K. August 1909 . ' Nr. 378
Esten in dem bekannten Meineiüsrrerfahren zu mehrjährigen
Zuchthausstrafen verurteilt worden waren. An der Glaub¬
würdigkeit des damaligen Havptbelastungszeuge«, des Gen¬
darmen Münter, der als Magistraisbnreau-Astistent nach Ber¬
lin versetzt wurde und sich dort jetzt in einem Disziplinarver¬
fahren zu verantworten hat, sollen sich Zweifel ergeben haben,
die lt . „Frs. Ztg." die Wiederaufnahme des Verfahrens recht-
fertigen.

(Schröders Name wurde seinerzeit viel genannt, da er der
Deputation angehörte , welche 1889 als Sprecher der großen
Bergarbeiierbewegung vor dem Kaiser erschien. Die außer¬
ordentliche Härte der Bestrafung Schröders in dem späteren
Meineidsverfahren erregte seinerzeit großes Aufsehen und fand
nicht überall Billigung , da seine Schuld durchaus nicht jedem
erweislich erschien . D. Red .)

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

hd Berlin , 18. Aug . Bei den Hudson-Feierlichkeiten im Septem¬
ber wird sich der Kaiser durch den Großadmiral von Köster vertreten
lassen . Die deutsche Marine wird durch eine Kreuzer -Divifion bei der
internationalen Flottenschau vertreten werden . (Bost. Ztg .)

•M.& Halberstadt , 18. Aug. (Privat . ) Die Halberstädter
Handelskammer hat eine in Deutschland bisher einzig da¬
stehende Neuerung getroffen. Sie gibt auf Antrag den Kauf¬
leuten Ausweiskarten. Diese enthalten eine Photographie und
Beschreibung des Inhabers der Karte nebst dessen Unterschrift
und die Bescheinigung der Handelskammer , daß die Unter¬
schrift eigenhändig vollzogen ist. Diese Karten gelten allen
Behörden , der Post, Eisenbahn, Polizei , dem Grundbuchamt
und Handelsregisteramt, Gericht und Privatpersonen gegen¬
über als vollgültige Ausweise und werden unentgeltlich verab¬
folgt.

— Stuttgart » 17. Aug. Der König hat dem bisherigen
preußischen Kriegsminister v. Einem das Großkrevz des Kro¬
nenordens verliehen.

hd Kopenhagen , 18. Aug. Große Sensation erregt hier
das gestern vom Kommandierenden General des 1. General-
Kommandos , Generalleutnant von Lütken, eingsreichte Ent¬
lassungsgesuch. Der General läßt keinen Zweifel darüber wal¬
ten, daß seine Demistion , die unmittelbar nach der Berufung
des Expremiers Christenjen zum Kriegsminister erfolgt, die
prompte Antwort aus die dadurch verkündete Absicht der Nie¬
derlegung der Landbefestigung Kopenhagens ist.

— Marienbad , 18 . Aug . Der Oberzeremonienmeister des Königs
Eduard ist nach Ischl abgereist, um Kaiser Franz Joseph ein Glück¬
wunschschreiben des König zum heutigen Geburtstage zu überbringen .

hd Wien, 18. Aug. Kaiser Wilhelm trifft am 8 . Septem¬
ber nachmittags in Jglau ein, wo ihn der Thronfolger und die
Erzherzoge erwarten. Mit ihnen fährt der Kaiser sofort nach
Grotz -Meseritz zu Kaiser Franz Joseph .

— Rom , 18. Aug . „Oservatore Romano " bezeichnet die Nachricht,
der Papst habe in einem Briefe an Kaiser Franz Josef um Gnade für
die Angeklagten des Agramer Prozeßes gebeten, ferner die Meldung
von einem Konflikt zwischen dem hl . Stuhl und der russischen Regie¬
rung wegen der Spende der russische« Katholiken für die Opfer des
Erdbebens in Süditalien als jeder Begründung entbehrend .

hd Rom, 17 . Aug . Der Pacht empfing gestern eine Anzahl
deutscher Katholiken , die verschiedenen Diözesen Deutschlands
angelhiren .

i— Konstantinopel, 18. Aug. Die Pforte hat den russi¬
schen Kaiserjachten „Standart " und „Polar¬
stern " die Durchfahrt durch die Dardanellen ge¬
stattet .

= Santiago de Chile, 18. Aug. Das Ministerium
hat feine Entlassung gegeben .

Die Streikbewegung in Schwede«.
— Stockholm , 18. Aug. Zugleich mit der Meldung der Streik¬

ablehnung durch die Eisenbahner kommen auS verschiedenen Teilen
des Landes Nachrichten über Wiederaufnahme der Arbeit.

In der Umgebung von Göteborg haben I960 Streikende die Arbeit
wieder ausgenommen. Es handelt sich dabei um 7 Fabriken .

In Göteborg selbst kam es gestern vormittag bei der Ankunft ar¬
beitswilliger Weber in Krokslaett zu lärmenden Kundgebungen seitensder Streikenden . 20 Personen wurden verhaftet . Weitere Ruhestö¬
rungen wurden durch die Polizei verhindert .

In Stockholm wurde der Verkehr auf sämtlichen Straßenbahn -
Linien gestern mit verminderter Wagenzahl wieder ausgenom¬
men und 85 Personen neu eingestellt.

Ueber die ökonomische Wirkung des Streikes auf die Arbeiter
erfuhr die „ Frkf . Ztg ." im Landessekretariat der Fachvereine fol¬
gendes : „Da heute noch mindestens 309 900 Arbeiter streiken, deren
täglicher Durchschnittsverbrauch 3 Kronen ist, beträgt der tägliche
Lohnverlust 990 909 bis eine Million Kronen . Trotzdem ist von einem

fälligen Stimme , seinem nonchalanten Spie ! der Sieg sicher. Dazu
kam im letzten Akt sein mit Frl . Rhoden vorgetragener Apachen¬
tanz , der ein wahres Kabinettsstück naturalistischer Tanzmimik war
und stürmisch Dakapo verlangt wurde . Auch sonst hatte die Operette ,
dem Benefizianten zu Ehren , interessante „Konzert -Einlagen " er¬
halten . Da sang Frl . Jovanovic mit viel künstlerischer Feinheit
und Sicherheit in der klaren Koloratur Johann Strauß ' Frühlings -
stimmen-Walzer ; da gab Herr Becker mit seinem unerschütterlichen
Humor die höchst eigentümliche Geschichte von der Dampfnudel zum
Besten; da ersang sich Frl . Rainer mit ihren Weisen zum unge¬
zählten Male die Gunst des Publikums und Herrn Eroßmanns
groteske Komik vermählte sich mit aktueller Dichteikraft zu einem
zeitgemäßen und wirkungsvollen Couplet . Da wurde dann nicht nur
unter den Festgästen aus der Bühne , sondern im ganzen Hause fröhlich
und he . zhaft applaudiert .

Daß auch sonst die Operette unter Herrn Groß Dirigentenstab
einen flotten Verlauf nahm , ist selbftverständilch und neben dem Be¬
nefiziant , Herrn Herold , der als Guido Spini Herzenssieger war ,wurden die Herren Koß (Wildenburg ) , Zell (o . Gervais ) ,Resni (Führinger ) , sowie die Damen Frl . Jovanovic (Gräfin
Jenny ) , Frl . Schwarz ( Baronesie Yella ) , Frl . Richter (Frau
Führinger und Frl . Rhoden (Antschi ) für ihre vortrefflichen dar¬
stellerischen und gesanglichen Leistungen wie schon bei der Erstauf¬
führung der Operette mit vielem Beifall bedacht.

>2 Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Mittwoch gastiert Frl .
Alma Saccur in der Titelrolle der beliebten Operette „Lustige Wit¬
we". Den Danilo spielt wieder Herr Resni . Morgen Donnerstag
findet die Benefizvorstellung für Frl . Rosa Rainer statt . Frl . Rainer
erfreut sich durch ihre urwüchsige Darstellung seit ihrem hiesigem Wir¬
ken großer Beliebtheit und wird sie an ihrem Ehrenabend die Pro¬
biermamsell Pepi Pleininger , eine ihrer besten Rollen in der bei der
letzten Ausführung vor ausoerkauftem Hause und stürmischen Beifall
ausgenommenen Strauß '

schen Operette „Wiener Blut " auftreten .
Auch die von der Dalletmeisterin Willi Wratschko einstudierten
Tänze , welche sehr gefielen, werden wieder ausgeführt . Ein ausver -
kauftes Haus dürste bei der Beliebtheit der Benefiziantin zu erwar¬
ten leitu

Notstände unter den Streikenden noch keine Rede, ausgenommen vx»einzeltr Fälle bei großen Familien . Da wird aber sofort gehols?,werden. Die anderen Arbeiter ertragen die Folgen des Streiks g»duldig , da sie von Anbeginn an wußten , daß keine regelmäßige Str ->-zUnterstützung erfolgen wird .
"

— Bochum , 17. Aug. Der Gcsamtvorstand des alten BergarbeiterVerbandes überwies lt . „Frkf . Zig .
" den Streikenden in Schvede,auS Verbandsmitteln eine Unterstützung von 29 999 Mark.

Spanien «nd Marokko .
— Cent«, 17. Aug. Die Kanonenboote Dernau Cortez-und „Donna Maria de Molino " beschlagnahmten gestern in derNähe der Küste eine Barke mit Kriegskontrebande. Die Schiffegaben auf die Mauren, die am Strande die Barke erwartetenFeuer ab. >

= > Madrid , 17. Aug . Der Minister des Innern bestätigt , daßheute vormittag auf dem Barcelonaer Kastell Monjuich der AnarchistBaro , einer der Hauptführer , standrechtlich erschaffen wurde und daßheute ebenfalls weitere sechs Todesurteile verhängt wurden , welcheder Vollziehung harren . („Frkf . Ztg .
")

Ll .D. Madrid, 18 . Aug. (Privat .) König Alfons hat
gestern 27 Rädelsführer der letzten Unruhen in Barcelona,welche zum Tode verurteilt worden waren, zu Freiheits - bezvi.Deportationsstrafe begnadigt. Der Gnadenakt des Königs et!
weckt allgemeine Sympathien.

c= Barcelona, 17. Aug. Der Belagerungszustand ist heute
aufgehoben worden .

Die Kreta-Frage .
--- Konstavtinopel, 17. Aug. Namens des griechischen Ge¬

sandten erhob der erste Dragoman beim Minister des Aeußern
abermals Vorstellungen gegen den Boykott griechischer Schiffe.Der Minister des Auswärtigen hatte sodann eine Besprechungmit dem Eroßwesir über die gegen die- Boykottierung zu ei-
greifenden Maßregeln. Nachrichten aus Kanea melden die
Auswanderung zahlreicher Mohammedaner nach Rhades. Ge¬
stern wurden hier drei Griechen wegen politischer Umtriebe
verhaftet. Die griechische Antwort auf die türkische Rote wird
morgen erwartet.

— Konstantinopel , 17. Aug . Die Köln . Ztg . meldet von hier
Zwei Admirale und 29 Offiziere sind mit einem Transport von Muni
tion , Torpedos und Material zur Flotte abgegangen . Wie Person
lichkeiten aus den leitenden Kreisen erklären , wird das türkische 8e
schwader kräftig vorgehen, wenn die Schutzmächte nicht schnell dtz
Kreter zwingen den status quo ante wieder herzustellen uni
die ottomanische Souveränität anzuerkennen .

Die Vertreter der Mächte setzen ihre vermittelnde Tätigkeit fort;
aber an maßgebender türkischer Stelle verlangt man Handlungen anStelle von Worten. Infolge dessen herrscht jetzt eine pessimistische Aus-
faffung im diplomatischen Korps vor .

M .E. Konstantinopel» 18 . Aug. (Privat .) Die dem tür¬
kischen Parlament angehörigen griechischen Abgeordneten pro¬
testieren in einer öffentlichen Erklärung gegen die griechische
Expansionspolitik in Kreta und sichern der Regierung die be¬
dingungslose Unterstützung der griechischen Bewohner der
Türkei zu.

— Konstantinopel, 18 . Aug. In der Kollektivnote der
Schutzmächte wird, wie verlautet, erklärt , daß in der Kreta-
frags sich die Pforte nur an die Schutzmächte und nicht an
Griechenland zu wenden habe.

Bei dem gestrigen diplomatischen Empfang sollen einige
Botschafter den maßgebenden Stellen der Pforte nahegelegt
haben , die erste Antwort Griechenlands als einen Erfolg zu
betrachten .

M. E . Konstantinopsl, 18. Aug. (Privat .) Die Botschaft«
in Konstantinopel wurden beauftragt, der Pforte mitzuteilen,
daß die Schutzmächte die Einfahrt der türkische» Flotte in den
Hafen von Kanea auf keinen Fall zulassen werden.

hd Kanea, 18 . Aug. Die Vertreter der Schutzmächte rich¬
teten gestern eine letzte Note an die kretischen Behörden. Sir
verlangen darin kategorisch die Niederholung der griechischen
Flagge am Eingänge der Hafenfestung , widrigenfalls Ma -
trosen der Kriegsschiffe die Flagge sofort
einholen würden .

Die Konsuln machten hierbei auf die nicht wieder gut z«
machenden Folgen aufmerksam, die jeder Angriff auf die inter¬
nationalen Landungstruppen haben würde. Die provisorische
Regierung richtete in einer Proklamation an das Volk die
Mahnung, sich dem Willen der Mächte vollständig zu unter¬
werfen.

Der „Daily Telegraph" erfährt aus Konstantinopel: Die
Kreter beschlossen , die Festung Kanea teilweise niederzureißen
und sämtliche Flaggen der Schutzmächte zu entfernen, woraus
neue Verwickelungen entstehen müßten . _ _"

Wasserstau ;, veü Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 17. Aug. 4,02 m (16 . Aug. 4,03 m.)
Schusterinlek , 18 . Aug. Morgens 6 Uhr 2 36 m (17. Ang. 2.37 w)
Kehl , 18 Ang . Morgens 6 Uhr 2,72 w (17. Aug . 2,67 “ )•
Aiarau . 18 . Äug . Morgens 6 Uhr 4,44 w (17. Aug . 4,48 m\
Mannheim , 18. Aug. Morgens 6 Uhr 3 .60 w (17. Aug , 3,67 m),

Uergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z« ersehen.)

Mittwoch den 18. August :
Fußballklub Allemania . Monatsversammlung im Cafe Nowack .
Eabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Ahr Vereinsversammlung in der Rose.
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusainnienkunst im Landsknecht.
1. Karlsr . Mandolinengesellschast. 8 */* Uhr Monatsversammlung .
Manoolinenllnb . 87a Ahr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnv . 77i1 .Dam .-Abt ., 8?L1 .A .H .R .Ltrlh .,3A . Mädch.Gartensi.
Pfälzerwaldverein . 87- Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Mot . Gesellschaft . 87- Uhr Zusammenkunft . Moningergarten .
Radrennklub . Versammlung in der Stadt Pforzheim .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle .
Stenogr .-Brrein Stolze -Schrey. 87- U. Vereinsabend , Palmengarte «.
Turngemeinde . 87- Uhr Damenabteilung B , Götheschule, Ecrrtenstt-

Cafe u . Sanatorium Marxzell
bei Herrenalb . * Telephon 14.

Direkt am Walde gelegen mit Loft- u. Wellenbad und allen modernen
Einrichtungen, Arzt im Hause, empfiehlt sieh für Erholungsbedürftig «
und Rekonvaleszenten . — Pension inkl . Zimmer von 5 Mk. an.
5555a Näheres durch Prospekte u . den leitenden Arzt Dr. Genier.

Ihnn Dflic ' hf icf PC daß Sie Sudoral gebrauchen , wen» Sie M! über-lisrij rllllHl lul C « maß . Fuß », Hand- U. Achsclschwrißleiden. Lustmal
beseitigt sof. jed. üblen Geruch. Flasche Mk. 1. Zu haben : Varl Roth , Hosdrog-
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sO 3 3 Ä « » «! «-, gH « O o S OJ
« 4) PSö ^ § g ä g .S ^ sS -'

£ « S SS C U) « ÄSji ^ SS S ;,5 » Ba | g ^ g
'
| C Ä a f e i

^ - 3 s g % £ .
-s a ®> « « . ^ « „

■e -' :e 'W' ö “ ; sa e ^ gv § -"

3
3 tr
3N

■©;

SirfÄ " Hm e OJJQ " “ 1 __
g O }! « 5» - ; C ^ 'S ' “ ^ SS ^ 8 — *5 "sä SS e jq g c
r” u 3 3 « ;C S Ä e >5 ^ — *_» «

3 S *2 O 31 Ö. iw 3 - Si .S 3 3S 3 ^ Üö 3 A®*> ® a sS - t- to 53 g — v .g 'T Zrry j,üÄÄfg U e p5 § 5 S D -ZK « -^. .8 ta ® ** S c; o S ö o> — o
S . 3 a sH 'SS E E 8N - 8 . : ’S « Ä & i

« • L e_ a
S •§ - « g

- - « <ft « A >» o A
^ ^ .tt A L . Z .

3 3
L .

eg3 .§
3Z E

UZN ^ LLZ

Ad ^ rs
ü _2 o r? 3 4-*

E A '3 L ^ H
3 3 t3 'o e 3^ *

e « » *, {-£ -Q ® e s» 5
■Jiiü . fa -»̂ e•*? a s äs “ a
3 « ä « 'S „•• 8E a » e *■

-S § ! e £ ~ eS ;|
=2. e ®a S ” eo -g ä „ § S e g

t® *{? e -t» 3, ® a3 ® 5; '& * ; g5 g a
S - Ägl ^ g

-SÄ“ ei | |
' 'g '

|
°

-
5f - öif

®
! §

sSw » ^ § '° ' 'S '
c <u _ 8 . . -3 a

Q W■
qK ir » 52

- a- 3
^ -lE u— E o •«* ^ 3 E*0 e )>NW 3 E tfV E

^ o Cww •«-» o 3 -2 w^ jo 52. 3 8 "
.£ « 'S- Sj

i g 3 ! s sä £ *s §w >" 8 a £ ve J_» »3 -
S e a Q 'S 'I - .2 £ L
8 'S 8 «ä»SLN « »

’*'* £ e 'S“
. g |a S °
* 3 Se »
1 e © -S .g' 'S _ «

'
§D ^ fl g

i 'S ' S

e 3 «» h , o-w 8 ? -3 .J? »
vg ' js J-i ■&
’
e ■« ^ g 'g ' ^

'

gSs « ö3

: 'S "'S 1

n « -

S s
co e

■ 8 - g ’S 2" Sst

NN - 'b

? S ?

- w D 'Z

3 rft E
b ^ j»» ^
-E 3 A A*C 5 « tJ_
SZNH

® 3 £ «»2 o ^ e
*♦ O 3 ^

3 Ö

.£ -g
£ 8 e 8 «»

-° 3 „ »oä §
»V Vg' O E

e § L ^ £ S-!
=» -C .£ e 2 .

A o O o ^
3 » A

E A ' eä 3 r3
ZZggKK

s & ifjsc> E <A - O A <a>
SZ § ® « »

B -
^

sr 3 2

S» e S ^ cT
Z ä g ? .s " -e
sagt
®

'
g g,jo L

a > O
SSM

** 3
ÄL «=>
•ffjo * ;* * e ca*& 3 ":g 3 «sa

Sa § 8 © «
« » ö

Ul

-*■» 3
« 3

« N - e § . -g
« 3*> w _aM E A '
•SlS ' O *ft

iE3v
SqS ■*? .- m-LNsrZ Siöi

3
w $>

3CO o<ii O 3 _ ._Q» A iü « VS 'D
£ ttTg

5 « !̂
sd

' ° 3 E wE ft» tfi t3 'g
' S

® "
.fr'?

' *5'

eä Ä
LZZ
E -g «

<r ? § 'S
3 8
go «
e M tO
S g „nag S
o _

c A
S 'e ' «" a ®

S "
•0 :0 'g
s ^ § e

'B ' Ŝ g
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378 Mtttagvlatt. Mittwoch den 18. August 1808 Sadifche Presse . ®Wfc 7

Residenz-Theater
Linematograph Waldstrahe 30
Programm vom 18. bis inkl. 20. August 1809 :

In de« Pontinischen Sümpfe«, interessant und lehrreich .
Ei« verbuulmeltes Genie, sehr erheiternd.
Herrn Faulkopfs Püppche«. großartiges Verwandlungs¬

bild, Farbenkinematographie .
Max und Moritz auf der Theatergalerie, gesprochen von

Martin und Paul Bendix . humoristisches Tonbild .
Ein unordentliches Lebe», ergreifendes Drama aus dem

Leben eines Bankiersohnes .
Nat»rschö «h«iten aus dem Norden, wunderbaresReisebild.
Ei « standhafter Freier, sehr erheiternd. 11913

! vertrau). Auskünfte ! 2
• b . Famil., Vermög., Gefdiäft und Lebenswandel , Ermittlungen ,
Beobaditungen für alle Plätze prompt und disk ret . Ia , Bef.

Heirats . Auskünftc .

S Erstes Ektrlsrimer Detectiv « Institut G
A Kalserstrasse 183 , 1 Treppe . 3750.3 .1 f

Beste, billigste und bequemste Reise -8tIegeiiheII !
Eine Woche in den

Schweizer Alpen
(Berner Oberland).

Basel , Luzern , Vierwaldstättersee , Tellsplatte , Axen-' e, Fluelen , Gottharobahn , Göschenen, Urnerloch,straße , _ _
Schollenen , Teufelsbrücke, Andermatt , Urserental ,

i/tClUfeilvULyi UUt .
ringen , Brienz , Brienzersee , Jnterlaken . (Rückfahrt :
Thunersee , Thun , Bern , Basel ) . 7359a

Koste» der ganzen Tour : ab Basel bis zurück Basel , ein¬
schließlich Bahn (Li . Kl. ), Dampfer (H. KlT bester Verpfleg,
u . Unterkunft in nur guten Hotels , trotz hoher Saisonpreise

Mk . 86 .-
Abreise ab Sonntag den 22 . August 1908 .

Bewährte Führung . Heimreise auch einzeln u . beliebig
ab Jnterlaken über Thun —Bern —Basel innerhalb 45 Tagen

Nur Heise Teilnehmerzahl.
Prospekte und jede weitere Auskunft durch das Juter -
iouale Reiseburea « in Sttastburg i. E., Granoidinationale Reiseburea « in Strastburg i. E

straße 1 , part . , am Universitätsplatz , Telk
Granoidier -

Telephon 805 .

Taschen - Uhren vo« Mk. 3.50 an,Ketten dazu von Mk. 1-— an,
r das Stück Mk . 2.-

empfiehlt 11907
fränkle « Goldschmied ,
Karlsruhe. Passage 7» .

Sie lolllen i zu Prinzip madien.
mir Stiefel, Schuhe oder Sandalen zu kaufen , in
denen Sie sich wohl fühlen , die nicht drücken . Sie
finden die besten Formen und Qualitäten für Damen .
Herren imb Kinder einzig im 11760
Reformhaus , Karteruhe, Kaiserstr . 40.

Telephon 2742. Versand .
Erhalten Sie Ihren Kindern die natürliche

schöne ~

Zur

empfehlen :

Weinessig
Ltr . 24 Pfg .

I bei 5 Ltr . 22 Pfg .

Ansrh-
KranntMi«

| » . 3I . ( ca . l Str .) 80 Pfg .
mit Flasche,

per Ltr . offen 65 Pfg .

bei 5 Ltr . 60 Pfg .

garantiert echten

NoWuser
j per Fl . ( ca . 1 Ltr .) 1 Mk .

mit Flasche,

j bei 5 Fl . 95 Pfg . m. Fl . |
eigene Literflaschen werden

mit 15 Pfg . zurück-
■genommen.

Hutzucker
, Pfd . offen 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .
im ganzen Hut , ca . 25 Pfd .

22 Pfg.
extra groben

Vickm-KrW
Pfd . 24 Pfg .

bei 6 Pfd . 23 Pfg .

Ctr . 22 * 75 Mk.

Orig .- Sack 45 , — “

NW-Zucker
Pfd . 23 Pfg .

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Ctr . 21 . 75 Mk .

Orig .- Sack 43 .— -

AndiS-Zucker
schw . per Pfd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner Ware .

Pergament-
Papier

zum Verschluß der !
Gläser

per Meter 15 Pfg .

Pfannliuch &Go.

.. Badeeinrichtnug , bestehend aus Porzellan emaill . Wanne,
cGas m . Zimmetcherzung u . Brause , ganz aus Kupfer 200 Mk ..

dito Waudoseu mit Brause, , ganz aus Kupfer , bewährteste Konstrufi
täoaen , mit Garantie 180 M .

Installierung mastige Preise.
Friedrich Stickhel , *

L37S .6L Lnisenstratze 22 . — Telephon 2785.

I

G . nt. b . H .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.
Preise ab Verkaufsstelle.

Versand nur gegen Nach- !
11326 nähme . 6 .5 !

Intter . ase

Henig , Hudeln , üfaeearoni
etgpfefetefl unter Garantie für erstklassige Ware
zardBo büligsten Preisen Telephon 2349

G -eschwister Haieb
15 K« pv @nsfi «asse 15.

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
u . Tamenklcider , Schuhe , Stiefel
usw. Postkarte genügt . B29456J . Stielber ,
2 .2 Markgrafenstraße 19.

Corona - Bad , 1(| (| TascheNdiWON

Achtung ! Jäger !
Jagdpatronen!

Bevor Sie Ihren Bedarf in ^ agd -
patronen decken , probieren Sie die
von mir seit Jahren in Weidmanns¬
kreisen gut eingeführten Marken :
Saxonia Steinbock und Halali
aus dem Werke Schoenebeck. Lagerund Vertreter für Karlsruhe und
Umgegend Ludwig Biihler ,Drogerie , Karlsruhe r. B .,Lachner-
str . 14 . Telephon 2134. 11811 .6 .2

gefahren , billi -
. unter Nr . BÄ678 an die
, der »Bad . Vreffe" erbeten .

selbst angefertigt , gut gearbeitet ,
billig zu verkaufen . B29468.2 .2

GartenstraHe 8a. Seitb . II. r .
M Darlehen , 5°/o, Ratenrückzahl.- gerichtlich nachgewiesen , reell.

Selbstgeb.Diesner,Berlin133 .Belle- Wiancestr . 67. Riickv . 5226a

Anstatt der Ab-
leilung II -es

Mischen Ftmenomins
M Mbilölmg von

Kinderpflegerinnen.
Kurs von fünfmonatlicher Danrr

für Mädchen und Frauen mit
Volksschulbildung in der Luisen¬
krippe.

Beginn : 1 . September .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Vorstand der
Abteilung , Gartenstraße 49 in
Karlsruhe , wenden . 10388 *

Zer Lorstaick -er Ableilmg u.

Töchterpenfionat
Villa Llisa

Stuttgart , 6653a»
Azenbergstr . 29 . Anmeldungen für
1 . Okt. wtzt erbeten . Spezialfach :
Feine Umgangsformen — gewählte
Sprache zu gewandtem , sicheren
Verkehr — Charakterbildung —
Briefstil — Literatur — Körper¬
pflege in graziösen Anmutsbeweg¬
ungen — Sprachen — Musik, pünkt¬
lichste Haushaltung — praktische
Handarbeit . — Eigene Tanzstunde .
Pensionspreis pr . Vr Jahr 200 Mk .
Lehrstunden pr . Monat 20 Mk.

Gefl . Anmeld , an : Landhaus
St . Joseph-Bad -Niedernau a. N.
Sommer - Villa des Pensionates

lltli
finden in einem Privathause billige
Pension . Wald und großer Baum¬
garten vorhand 'en . Mrlch im Hause .
Frau Klisavelh Jaget, Wwe.,
7046* in Rittersbach (Bühl ).

I
Nächste Badische

Invaliden- i
Geldlotterie

Ziehung 4. September
2928 Bargew . ohne Abzug

44000
1. Hauptgewinn

20000
327 Gewinne

15000
2600 Gewinne

90001
[ non a IM ll Lose 10 Mk .
lilloo d 1 in. Porto u .ListeÄH
empfiehlt Lotterie-Unternehmer
I Qfjjpmpp Strassburg i . E.,

(I. ölul lllul | Langestr . 107.
In Karlsruhe : Carlfifttz ,
Hebelstrasse 11/15, 6ebr .
Ohliringer , Kaiserstr . 60.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
nnd Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . 3329459 .2 .2

, Markgrafenstr . :J . Gros « , 16.

IBER DEN
<5ANZ €.N
ERDBALL
VERBREITET.

T3S->

VI ""SäS""»

Preis per Stfldc 50 Pfg.
Zu haben ln Apotheken , Parfümerien ,

Drogen- und Friseurgefchäften .

r
Ein hiesiges großes Möbelhaus

liefert an Beamte und Private

Möbel. Belten
u. Polsterwaren.

sowie

ganze Aussteller
auf monatliche und vierteljährliche

Teilzahlung
ohne jeden Preisaufschlag ,

nach Uebereinkunft
ohne jede Anzahlung .

Anfragen unter Nr . 11432 beför¬
dert die Exped . der „Bad . Presse " .

Sehr guten , bürgerl . Privat -
Mittag - und Abendtisch .
3329719 Krenzstratze 20 , hl

Sehr schmackhafte , «
außergewöhnlich preiswürdige , selbstgekekterte »

s Naturweine s !
». ZI . im Detailverkanf : S>

1907er Türkheimer . d. 8iboe TO H «
MuscatMer . . „ 80 4t Z

10088 — von 20 Liter an billiger .
? . Baoobaok ,

°

Mr - Me \

Jap. Conpdkoffer,
sowie

LiegestNhle
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

«r » jEIess , Saiftcftcafte M. 123
Korbwaren und Kinderwagen.

Katalog gratis . 10727*

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs -, Hochzeits- und
* Gelegenheits -Geschenken:

Hanclttllf Awfilrol ln Porzellan , Glas, Zinn , Nickel ,IldUblldll' Al liAul versilbert , Kupfer und Messing.
LuxDswaFBn . LedBPwaFEn. HaizwaPBnu.ToilBtte -APtiiiBl .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Schmuck . 5702* DameagUrtel .

nnir nmr i ser cMim « der u, ««rr»« j
rrNli -rmln d« ™ «uer
1 Ldill 1 LiiUt stüek- « id Pidveräiiifen
Billig ! Bequem ! Sparsam ! llonkurrrnzloo ! Anlisepl. !

10 bis 15 Propken richtig verrieben , genügen ZU
einer eingehenden Waschung , daher 60 °/o Er¬
sparnis gegenüber anderer Seife ,

Flüssige wohhrleeheiule Seif « .
In allen besseren Geschäften za haben , wo
nicht bei untenstehender Generalvertretung .

Mn Segen für »Ile Biruu , Aerzte , BeeAteuw .,
Vermutungen , Fabriken , E»gre »ge«ch »fte etc .

Generalvertretung für Mittelbaden :
1 91 Gottsdiammer,

Detail -Verkaufspreis mit einem Pfd . Seife in Dose mit
Verschraubung Mk . 3 .50 mit 2 Pfd . Seife Mk. 3 .85 pro Stück .
Bei grösserer Abnahme von 10 Stück aufwärts Mk. 2.50

pro Stück komplett . 11027
An allen Plätzen werden tüchtige Vertreter gesueht !

OQ
<V
c/>

8
s*sso
8

NS

S31

Möbel und Folsterwaren .
Grosses Lager in

komplett. Wofmungs-
sowie Einzelmöbel u. [
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster j
Ausführung , Ganze Aus¬
steuern werden besonders I
berücksichtigt . Sämtliche

ÜKasten- u. Pelstermöbel sind
nur gute , solide Arbeit . [
Ansicht gerne gestattet .Grosses Lager : Rndolfstrasse 5 . 6533*

| Gustav «luckeland , Durlacherstr. I u . 3 .1
An jedes Bett anzubringe «

k
'
Iiexen - ääiulrnelr

„Endlich Ruh" . Stück Mk. 16.50
„Wohltat "

. „ 12.00
Bequem für die Reise , ärztlich empfohlen 7231a4 .4

Prospekt gratis durch
Ouslav Schließer, Barmen ,

_ Neuerweg 31/33 ._
Teilhaber - Gesuch .

Zn nur sofortigem Eintritt ein tüchtiger jüngerer Kaufmann
gesucht mit ca. 10—20 000 Mark Bareinlage zum Miterwerb eines
großen Lehrmittelgeschäftes Südbadens mit bester Kundschaft und gro¬
ßem Gewinn . Spezialität füx Schulen außer Konkurrenz . Groß¬
artige Kapitalanlage . Ausnutzung eines Reichsmusterschutzes, jährl .
Reingewinn 20 000 Mark. Warenlager über 25 000 Mark vorhanden .
Rur tüchtige Kräfte wollen sich melden . Geschäft kann an den kleinsten
Platz verlegt werden, nicht an Stadt gebunden. Geschäft wird ab¬
gegeben wegen Austritt eines Teilhabers und Unabkömmlichkeit des
anderen . Beste Kapitalanlage.

Sofortige Offerten au f27L«
G. Seyferle . Kehrer, Freiburg i. Br .»

1 Bürgerwehrstraße 28, III .



Sette 3 Kovrfche Presse . MittaMatt . Mittwoa , den 18. August 1ÄV9. Nr '. 37k

Stenograpfien -Verela
$ tolze - Scbrey

Jede «
Mittwoch ,

«bends
, ff-S Wut
Mereins-

Kbeird
im flaimcn

gsrtcn
(Herrenstr.,Um zahlreiches Erschemen bittet

Der V«k8tz« d,

gegründet 1872 .

£ y/
Jeden Mittwoch , abend » von9 Uhr ab, im Nebenzimmer des

Gasthauses „zur Rose " cm, Kaiser¬
platz Vereins - Versammlung .

Jeden erste « Mittwoch im Monat
MonatS -Bersammlnng .
9436 Der Vorstand .

Mandglhie-KlBb Karlsruhe.
lLolal Palwengarten , Herrenstraßc)

i - rolss .v. » «h- -
Der Vorstand

U« M fitl
Karlsruhe .

Mittwoch
den 18. Aug
1909 , abends
bald 9 Uhr.

ffn Moninger -Garten oder Gartenaal . Der Vorstand .
# *

Karlsute fl Ihmim

Mittwoch den 18. August

DionaMrlommlnng
im Cafe Rowack .

Samstag den 21 . August

Vereinsabenü
im Rowack .

Der Vorstand .

I . WA
unttrdem Krarektarat I. K. A. der Brsß.

herrogtn Lnist von saven.
Kente aöend

s Uhr

ZiiImmM
tm Landsknecht
(unteres Lokal ).

.y
"

Hundefreunde
stets Willkomm .

Immer Begutachtung von Hunden .
Der Vorstand .

Abschlag !
Ein weiterer direkter

Waggon
iflr neue "WSZ

Holländer

! SW
11866 empfehlen 3.2

FfannbochSCo.
|

O . m . b . BE.
in den bekannten Der - !

kamsstellen .

Bekanntmachung .
Die Neuwahlen zur zweiten Kammer

der Ständeversammlung betr .
Behufs Aufstellung der Wählerlisten für die diesjährige Land

tagswahl ' lassen wir den Hauseigentümern bezw . deren Stellvertretern,n den nächsten Tagen Fragebogen zugehen, welche von den im Hausewohnenden badischen Staatsangehörrgen männlichen Geschlechts ,die das 25 . Lebensjahr zurückgelegl haben bezw . bis zum 21 . Oktoberd . Js . noch zurück legen werden , zu beantworten sind. Die näheren
Bestimmungen über die Wahlberechtigung sind in den Fragebogenenthalten . *

Wir bitten die Hauseigentümer bezw . deren Stellvertreter

Mannschaft bereit zu halten .
Karlsruhe , den 16. August 1909.

Bürgermeisteramt .
Dr . Paul .

11808 .2 .2

Link.

Moninger-Garten.
Heste Mittwoch den 18. August.
8 Uhr abends 8 Uhr :

MbschiedS 'IM
gegeben von der Kapelle des

fMIM - Witt „toieqag“
(1 . Badisches) Rr . 14.

Leitung : König! . Obermusikmeister H . Liese.
Eintritt & Person 20 Pfg . 11906r

HL BODE
Herrenschneider , Kaiserstrasse 225. -

V .

Elegante ITevtlaelteri , feinste Anfertigung
sowie feinste Sportsartilsel .

Inh . : A. Bauer, Schreinermeister, und
D. Schorpp. Tapezier und Dekorateur.

Um dem verehr ! . Publikum Gelegenheit zu bieten , Ihren Möbel-
bedarf direkt vom Produzenten zu lausen , haben wir hier . Postsrratze ,beim Staatsbabnhof , ein Ausstellungslokal für komplette, moderne
Zimmereinrichtungen sowie einzelner Möbel errichtet , zu deren Be
sichtigung wir Interessenten höfl. einladen . Durch direkte Einkäufe
sämtlicher Rohmaterialien , Verarbeitung mittelst unserer modern ein¬
gerichteten Maschinenanlagen sowie persönlicher Mitarbeit sind wir in
der Lage, für unsere Möbel bei billigst gestellten Preisen weitgehendsteGarantie zu leisten. 5826a

SM" Rach answärts franko Lieferung . -DE

Willi . Verspohl
Teieph . 2725 Elektrotechnisches Geschäft telepb . 2725

Karlsruhe , KurvenstiWse 21
14.7 empfiehlt sich zur 10121

Hing elektrischer licht- n . Kraftanlagen
Im Anschluss an das städt . Elektrizitätswerk.

Erweiterungen and Reparaturen an bestellenden Anlagen.
:: !-. Reparaturen von Elektromotoren und Dynamos «

Schwachstrom -Anlagen.
Lager elektrotechnischer Bedarfs -Artikel .

Stiller Teilhaber .
Gesucht wird für gutgehendes Engrosgefchäft

mit nur prima zahlungsfähiger Kundschaft stiller
Teilhaber mit 10 —2 « Mille Einlage bei Sicher¬
stellung des Kapitals .

Offerten unt . Rr . B29710 an die Expedition
der „ Bad . Presse " . 2 .i

Einquartierung Lür 3lDCi
Mann mit

Verpflegung wird angenommen .
B29717 Essenweinstratze 5, 2 . St .

Ausetzbranntwein Ä -bon
. _ 70 Pf . an

u .höher, Cognac.Zwetschgenwasserp .lh Fl . 1 M. 50Pfg . an , Kirschwasserp.
-/,Fl .M .2 .50 an empfiehlt B29709.2.1

Weinhdl . Sperling , Gothestr . 38.

Pfälzer Wei
prima schwere feste Ware zum bil¬
ligsten Tagespreis verkauft in
Waggonbezügen > 7354a3.1

Siegmund Landmann,
Schifferstadt . Pfalz .

Gasherd , dreiflammig, und eine
Eismaschine sind zu verkaufen .
B29741 Humboldtstr . 9. 3 . St . , I.

Iirlßn-Ttalfsr
Karlsruhe .

Mittwoch den 18. August 1008 .abends 8 Uhr :

Castspiel mn %tl Rima Saccup .
Die lustige Witwe
Operette in 3 Aktenvon Viktor Leon

und Leo Stein .
Musik von . & »*■ x.

Frack « « . Gehrock-Anziige ,
sowie Theater -Kostüme verleiht 6.3B29467 S>hil . Ilirseli ., Steinstr .2.

Junge , saubere Frau nimmt nach
einige Kunden im Waschen und
Flicken an zu Hause , wird auf
Wunsch abgeholt. B29587

Gottesauerstraste 31. 5. St .
fftttA Tiynii sucht ein Kind zumtme tflUU Mitstillen. Näh.bei li » ,i Nudlaner , Hebamme,Kurvenstr. 10. part . 29705

Bereinslokal.
ca . 40 Personen fassend , mögt . Mitte
Stadt gesucht. Angebote nnt . Nr .B29583an die Exp, d . „Bad . Presse" .
Deutsch, Französisch, Englisch,

Italienisch, Spanisch .

Abendkurse.
Am 1 . September Beginn neuer

Abendkurses?—10Uhr) fürAnfänger
und Fortgeschrittene . Honorar bei
wöchentlich zweiAbendenpro Monat
4 Mark . Uebersevungen aller Art
prompt , billig und diskret . 6 .3

Anmeldungen an die Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . 11587 .

2.2Zu verkaufen prima

Reftkanfschilling
von 20000 Mark
zu 5 pCt . Zins . Nachlast IVvCt ..unter prima Bürgschaft . Steht
au 2 . Stelle . Nur Selbstreflek -
tanten erhalten Nachricht. Of¬
ferten unter Nr. B29518 an die
^xped . der ..Bad . Presse" erb .

Oeffentlicher Vortrag
mit praktischer Vorführung der

Weckschen Einkoch-Apparate
findet vielen Wünschen entsprechend «ach in diesem Jahre
and zwar am

Freitag den 20. Aopst. nachmittags 4 ohr, im
Saal der Gesellschaft Eintl *Slcht # Karlfriedrichstr. 30, statt.

Eintritt frei .
Wir bitten die geehrten Damen, welche sich für das Ein-

koehen von Früchten, Gemüsen, Fleisch , Baekwerk etc. interes¬
sieren, Eintrittskarten bei uns Unentgeltlich io Empfang
nehmen zu wollen. 11652.2 .2

Kompl . Apparat Mk . 10 .55 .

Hammer & He
Kaiserstrasse 155/137 .

Zeugen gesucht.
Am 6. August ds . Js . . mittags
irz nach 1 Uhr. erfolgte an der

Ecke der Waldhorn - n. Kaiser-
stratze ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Motorradfahrer und
einem Fußgänger . Augenzeugendes Vorfalles werden gebeten
sich zu melden bei B29556

Frau SLüehel ,
Lachnerstraste 5 , TU.

8rmi>l. Klllvieruiiterricht
wird erteilt . B29711

Herren strotze 58, parterre und“ " (liKaisernllee 77a , 3 . Stock .

Dirigent
in der Nähe von Karlsruhe , über¬
nimmt Gesangverein zu mäßigem
Preise . Offert , unt . Nr . 7360a an
die Exped. der „ Bad . Presse“

. 3 .1

Oer Gasthof .zurn Löwen1
in Bietigheim ist per 1 . Oktober
an tüchtige, kautionsfähige Wirts¬
leute zu verpachten. 7269a2.2
Brauerei C Franz, & nt. b . h.

Rastatt .

gesucht mit oder ohne Haus .
Angebote unter F . F . 4557 an

Rudolf Hosw , Freibnr « i. B .

Kleineres Gut
mit

herrschaftlicher Wohnung
zu kaufen gesucht. 7266a3.2

Offerten unter Ke . 2150 an
Rudolf Messe , Elberfeld .

BllllinluMrenilmi .
Suche eine Brennerei für Dampf¬

betrieb oder mit Wafferbad in der
Größe von 100—150 Liter (neu oder
gebraucht) zu kaufen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5829523
wollen m der Expedition der „ Bad .
Presse " abgegeben werden 2 .2

Zn verkaufen
erstklassiges Kommandeur -
Pferd , 6jährige, englische Stute ,
komplett, truppen - u . straßenfromm ,eritten . für mittleres bis schwerstes
Sewicht, ohne iede llntngend , leicht

zu reiten .
Zu erfrag . Freiburg i. B ..

vriedrichstraße Rr . 63 . parterre .
Lelephon 427 . _ 7236u3 .3

Sofort preiswert zu verkaufen
6 jähriger 7215a.l0 .4

8oli>silchs- WMch ,
vollst . truppenfr ., 1,63 groß .

Major Grundtmann ,
Sttastburgi . E ., Wimpfelingstr. 12.

Luxus-
Automobil
32 HP. , Doppel - Phaeton ,
Süddeutsche Automobil -
Gesellschaft, Modell 1905 ,

I aus Privathand zum festen
! Preise von Mk . 4500 .— zu
verkaufen . 11810

Gefl . Angebote unter
F . K . 4637 an Rudolf
Mofse . Karlsruhe . 2 .2 1

Edelsteine aus dem Nachlaß eines
reiherrn : Smaragde , Rubinen ,öpaffe, Diamanten rc ., spottbillig

zu verkaufen . 11904 .3 .2
Zähringerstr . 25 Linierb . . i St .

M i I
911

mit ca . 50 Mille an chancenreich
Ges . zum Vertrieb , Verwertg .. Ver¬
kauf eig. und fremd . Patente
Schutzrechte , sowie Verfahren der
chem .- techn . Branche . la . Verkaufs
kräfte Vorhand. Erfolge Nachweis ! ,
nach sicherer , seriöser Methode!
Unternehmung erstreckt sich auf
alle Länder , alle Hauptsprachen
werden beherrscht, Leiter in Patent¬
sachen erfahren . Sitz in Brüssel
und Frankst , od . Karlsruhe .

Seriös ! - Risikolos !
Nur ernstl . , kapitalkräft . Reffekt .

belieben Donnerstag od . Freitag
zwischen 9—7 Nhr vorzusprech. im
Hotel Erbprinz . Erfragen beim
Portier . Auswärt . Interessenten
schreiben an Postfach 14286 Basel
(Schweiz) . 7322a

Tüchtige, geschäftskundige. kapital -
kräflige Leute suchen eine

Filiale
gleich welch . Branche auch größeres
Bierdepot ohne Wirtschaft zu über¬
nehmen . Teilhaber nicht ausge¬
schlossen. Bodenseegegendbevorzugt.

Näheres nnt . Nr . 7284a durch die
Expedit , der „ Bad . Presse"

. 3 .2

Heirat
Tüchtiger Geschäftsmann , 28

Jahre alt , evang. , wünscht mit
junger Dame bekannt zu werden
zwecks Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht. Anonhm zwecklos.

Offerten find zu richten an die
Exped . der „Bad . P reffe " unt . Rr .
B29675.

Häusl , erz . Frl . , Ans. 20er I .,15000 Mk . Vermög ., wünscht aus
Mangel an Herrenbekanntsch . mit
angenehmen , kath . Herrn mit bestem
Ruf , von 28—33 I ., zwecks sp .

bekannt zu werden . Beamter bevor¬
zugt . Offert , mit Bild unt . M . A . 9
postlagernd Donaueschingen .

Diskretion Ehrensache. 7325a

Wirtschaft ,
gutgehende, von tüchtigen Leuten
für auswärts gesucht .,Offerten unter Nr . B29483 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Gut eingesührte , sehr rentable» » .»» » « . und Bonschrei-
nerei mit 25
Arbeitern in

größerer Stadt wegen Krankheit
BesitzersLUVVrKLIlfvll
oder zu verpachten.

Für Kaufmann oder Fachmann ,eventl . auch 2 strebsame jg. 'Leute
siodvrv Existenz !
Der Platz bekommt demnächst die

Kreisirrenanstalt , wodurch große
Bautätigkeit entsteht u . jeder Spe¬
kulation ein sicherer Er¬
folg garantiert wird, da das An¬
wesen m nächster Nähe . Gefl . Off.unt . Nr . B29704 an die Expedition
der „Bad . Presse" erb.

Seltene Gelegenheit
fit einen WWSmnn
zum Erwerbe eines Hanse «
mit Einfahrt » Werkstätte und
rostem Hof . in lebhafter Lage
er Südstadt , ans erster Hand.

Käufer fitzt mtt Wohnung und
Laden oder Werkstätte frei .

Offerten unter Nr . B2S767 an
die Expedition der . Bad . Prefie "
erbeten ._ TI
«Lnr «lfHrtA I Ein vollständig
(jUt Zull IE . neu aufmonticr-
tes , großes Klavier -

Orchestrion
für Hand - und elcktr. Betrieb ein-

2400 .— ) 11806 .2 .2
Eajetan Sattler »Musikwerke ,

Kaiserstr . 36. Telephon 2637 -

ßtegantes Reitzseril
(für Offizier famos passendh

wegen Reise des Besitzers sofort
preiswert zu verkaufen . U922

Offerten unter „Lilly" bahn-
postlagernd Karlsruhe i . B.
Fahrrad , sut . erhalten.

Freilauf und
Rücktrittbremse , billig abzugeben.
B29730 Körnerftr . 19, Laden .

Fü !)FF1iö mit Freilaus billig zu
2 .1

Verkäufen. B29735
Karlftratze 36 , Hths ^

Neue Hochs . Kameltaschendiwan
mit Roßhaar v. 451,50,66 Mk . an .
Gr . Auswahl,nur gute , solide Arbeit
unt . Garantie . Kern Laden , daher
billig . Preise . Spezialgesch. st. Kühler,
Schützenstraße53,2 , St . 5829648.2 .1

1 komplettes Bett ist billig zi
Verkaufe» . B2968

Douglasstratze 36, 3. Stock
Ein Bertiko , KL ttT

Brauerstratze 15, 1 . Stock.

BnhnenWnSer n. Wer,
neue u . gebrauchte, in jeder Größe ,
sind billig zu verkaufen . B29696
2 .1_ Dnrlacherstraste 57.

, Ein großer Spiegel m . Schränk¬
chen, eichen , zu verrufen . B29737

Branerstraste 15, 1 . Stock.
Billig zu verkaufen vollst . pol.

Bett mit 1 Rotzhaarmatratze , Gas¬
herd, 2fl ., Bügelofeu m . viel Roh«.
B29661 Hirschstraße 7, 3 . St .

1 kl . Herd m. Messingst. 10 M .. 1
Roßhaarmtr ., der . neu , 35 M . z . verk.
« 29722 .3 . 1 Lessingstr. 33, im Hof.

ikorh gut im ibrand , für 14 2>if.J ) eiO , verkäuflich . » 29728
Schillerstraste 4, Hth ., 1 . Stock .
Kinderbettstelle mit Matratze zu

kaufen gesucht . Offerten m. Preis¬
angabe unter Nr . 5829677 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Eine Seltenheit.
lier Stück ostfriesländische

Tigerdackel
sind billig zu verkaufen bei B29683

A . Nietzger , Waldhornstr . 50.
Jg . Wolfshund

(deutscher Schäferhund ) , Pracht¬
exemplar , 3 Monate alt , gesund u.
kräftig , für den billigen u . festen
Preis von 35 M zu verkaufen. An,
zuseh Kaiserallee 29 , 2 Tr . od . zu
ersr . Kriegstr . 186 , 1 Tr . B29542

Wolfshund , iMbe , ef,r raacfl*- sann zu verkauf.
B29700 Durlacher -Allee 16,1 .

Ein 9 Woch. alt . dsch . turzh .
Jagdhund

billig zu verkaufen . B29701
Waldstratzr 5, 2 . Stock.

ganz oder gemahlen

Md . 30 Mg .
11858 empfehlen

Pfannhuch E l-
Bj « . m . b . II . |M in den bekannten Per - i

kaufsstellen .
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-reue Luxusgeschirre .
Verkaufe kompl . Zweispänner .

Silber , zu billigem Preis, nur
^ Massige Ware , gut erhaltenes ,
wird in Tausch genommen . 2329742w Amalienstraße 17 . Sattlerei.

Kir suchen und empfehlen per
1 Oktober , früher oder später , für
«rinzipale kostenlos : B29725* >«uchhalter, Fakturisten ,

Kureaugehisien , Kommis,
Expedienten, Lageristen ,
Kau - und Maschinentechniker,
Verkäufer und Verkäuferinnen ,
Weisende verschiedener Branchen .Nur Originalaufträge .
Knreau-Verband „Reform ".

Karlsruhe, Lessingstraße 52 . 2 . St
Eine größere Uhrenfabrik des

bad. Schwarzwaldes sucht zum 1.
Oktober einen tüchtigen und mili -
tärfreien . . . . .Lomptsrrrsten
^ it schöner Handschrift, welcher
flotter Stenograph u . Maschinen¬
schreiber und der französischen
Korrespondenz macht, ist. Branche-
kundige erhalten den Vorzug.

Gefl . Off . unt . Nr . 7298a an
tie Exp , der „ Bad . Presse" .

Für ein Oberbad . Eisenwarenge¬
schäft wird per 1 . Okt. d . I . ein
tüchtiger, junger Mann gesucht für
Kontor, Laden und Reise. Branche-
kenntnis in Eisenkurzwaren , Haus -
faltungsartikel u .Landw .Maschinen
erwünscht . DieStellung ist dauernd .Offerten mit Zeugnisabschriften
ii. Gehaltsansprüche unt . Nr . 7020a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Großbrauerei sucht

zum Eintritt
per 1 . September evtl . 1 . Oktober cr.Bewerber , welche sich in Brau¬
ereien schon umgesehen haben , er¬
halten den Vorzug . Offerten unter
Nr. 11822 an die Expedition der
jJBab. Presse"

. 2 .2

Iimger üßamt ,
Vagster, mit guter Handschrift , s
etwa 14 Tage zur Schreibaushtl . .
gesucht. Selbstgeschriebene Be¬
wachung nebst Angabe des ge¬wünschten Stundenhonorars unter
Nr . 11928 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .1

Redegewandte
ond fleissige Leute

Mittwoch von 3—6 Uhr,Donnerstagvon 8—11 u . 3—6 Uhr .
18329694,3.1 Lessingstr. 36, 3 . St .

Tüchtige Sammler
und Fassungsverkäufer
für Semi-Emaille werden gesucht ,»orstellg. m. Legitimationsausweis

Mittwoch von 5—7 Uhr,Donnerstagvon 8—9 und 6—7 Uhr5829693 Lessingstratze 36, 3. St .
^ . Verdienst d . dauernde Häusl.ÄsSchreibarb. Prospekt frei . 10 .67206a Inn . Altenhofen, Duisburg .

Lehrling - Gesuch .
I Ein junger Mann m. guterSchulbild, findet in meinem
Ausstattungs -Geschäft geg .Vergütung Lehrstelle. Be-

I dmgung frei von Schul-
I Pflicht . Zu erfragen unter !Nr. 11849 in der Exped.
>der „Bad . Presse"

. 2 .2 \

Itehrling ,
ltelligent, für mein techn . Büro
Us sofort gesucht .
.Offerten unt . Nr . B29708 an die" 'edition der „Bad . Presse"

. 2 .1

Lehrling.
Junger Mann mit guter Schul -

liidung gesucht. 11917
C. BUchle ,

8nh . A. Schuhmacher ,Kaiserstraße 149.

, , , rt.ur m. Spez . - Ausstatt .-
I Mch suche per 1 . Okt. selb¬ständige

1 . LerkÄlsmn
, ,, Nur durchaus brauche- ;
I sündige Bewerberinnen , dieIm Spezial - Geschäft tätigwaren , wollen sich melden . ■
| ffiOff . mit Bild , Zeugn .- u.I Gehaltsanspr . evtl , zu erfr .
| unt . Nr . 11850 in der Exp.| der „Bad . Presse"

. 2.2

Korrespondentin .
I^ ne Fabrik in der Umgebung

Karlsruhe sucht auf 1. Oktob .
, ^Korrespondentin. Diese muß
.Arnoaraphie und Mafchinen-nven durchaus bewandert seingute Vorkenntniffe der eng-
^ und^ französischen Sprache

Außerdem wird Wert aus
r,f .8u

,te Handschrift gelegt.Hf^rten mit Gehaltsansprüchen
ui Beifügung eines Üebens -
i einer Photographie sind
Achten an die Exped . der „Bad .e Unter » t 7i84a

Glönzende GemmchMte
bietet sich rasch entschloss. solv . Herrn durch Uebernahme uns.hervorrag. ges . gesch . 7280a.2 .2

Reklame - Neuheit .
Enormer Verdienst . Preis Mk. 350.— . Großartige zugkräft .Neuheit . Ernstl . Reflekt. wollen vorsprechen Douuerstog undFreitag von 9—7 Uhr Hotel Erbprinz . Erfrag, b . Port.Auswärt . Interest , schreiben Postfach 14888 Basel (Schweiz).

vademeifterttm ^ KL -
rin, Pflegerinnen . Schwestern. Wär¬terinnen gesucht. Stellen -Anzeigerf.ffrztl . Hilfspersonal, Strassburg ,Kl . Stadelgaffe 1, Part . 7297a .3 .1

Stenolypistin
auf hiesiges Büro zum mögl . so¬
fortigen Eintritt gesucht . Es mö¬
gen sich nur solche Damen bewerben,welche in Maschinenschreiben « .
Stenographie durchaus perfektund an gewissenhaftes Arbeiten ge¬wöhnt sind . Stellung ist angenehmund dauernd . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter Nr . B29636an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten . 2.2

Reise-Dame
für feinen Artikel bei teilweiser
eingeführter Tour 7230a.2 .2
für SüddeutsvUand

gegen hohe Provision u . Spesen¬
vergütung gesucht. Offerten unterF . M. J .887 an Rudolf Mosse
Frankfurt a . M .

Sofort oder 1 . Sept . wird ein
gehetztes Mädchen

mit guten Zeugnissen z . Einlernen
als Ladnerin in eine Wurstlerei
gesucht. Gest. Off . unter B29519
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 3 .2

W
1 tüchtiger Küchenchef,Salär 150 Mk . per Monat ,

, 1 Kaffeekellner," SHausburschenf . Wirtschaft .,1 Hotel -Zimmermädchen und
mehrere Küchenmädchen

sucht sofort 11930
WoHarthg Bnrean , Adlerstr. 40.

Tüchtiger , selbständiger

Elektro-"
findet sofort Stellung bei 11906

Hermann Weih, Ingenieur,
Kaiser -Allee 137 . 2.2

Gesucht zum 1 . od . 16 . Oktober
aufs Land iung . , verh.

Elektriker
der auch Hausarbeit übernimmt .
Zeugn . und Bild an 7326a3.2
8rW. Holnstmsche teaitinig,

Fröschweiler U. I®.

gesucht. Nur Leute mit mehrjähr
Zeugnissen von einer ältern Firmawollen sich melden . 11826 .3 .3
Bechern & Post

G . m . b . H.
Kaiser - Allee 138 .

Wrohrleger.
Selbständige Gußrohrleger findenbeim Bau des Wasserwerkes

Hockeuhelm sofort Beschäf¬
tigung . 7288a.3 .3

Zu melden bei der Bauleitung .
Masseure ,

Oberpfleger ,
Wärter

WemKer, .
gesucht . Stellen -Anzeiger f. ärztl .
Hilfspersonal . Straßburg ,
Kl. Stadelgaffe 1, pt. 7339a3.1

Ein tüchtiger , zuverlässiger , nüch¬
terner liM
mit prima Zeugnissen gesucht . Un¬
verheiratete werden bevorzugt . Wo ?
zu erfahren unter Nr . 7261a in der
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.3
Suche aus 1 . Sept . zu 2 kleinen

Kindern ein Kindermädchen nach
Neustadt a . d. Haardt . Dasselbe
muß etwas nähen u . bügeln können
und auch sonstige Hausarbeit über¬
nehmen . B29493.2 .2

Näh . Kaiserstr . 177 , 3 Treppen .
Aelteres , erfahrenes , zuverlässig .

Kindermädchen |
zum 1 . Oktober für ein Kind von
6 Monaten gesucht. Persönliche
Vorstellung bis 28 . August bei

Frau Gartzen ,
Durlach . Einhorn - Apotheke.

Ein gewandtes

SiijWhM
wird zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 11925 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb .

Wegen Erkrankung des
Mädchens (das 2 Jahre da in
Stellung war ) wird für sofort
ein braves 11935

Mädchen ,
das selbständig kochen und die
übrige Hausarbeit versehenkann , gegen hohen Lohn zu2 Damen gesucht. 11986
Zirkel 3, Ecke d . Waldhornstr .

Acht . , brav. Mädchen
ür alle Arbeit gesucht. B29747

Schillerttraße 58, 2. Stock

Achtung !
Dienstboten :

Mädchen für alle Arbeit .Mädchen , die etwas , und solche,die Mt kochen könneu.Mädchen zum Anlerne «.Kindermädchen 11932 .2.1für 1 . September u . sofort gesucht .Stadt. Arbeitsamt ,weibl . Arbeitsnachweis ,Zähringerstr . 10«. Teleph . 6SS .Geschäftszeit v . 8—12*/a u . 2—7 U .

Gesucht
für ein Kurhaus im Schwarz¬wald per sofort od. 1. Sept . einsolides , gewandtes

Buffettränlein
( eventuell Jahresstelle ) .Offerten mitZeuMisabschriftenund Gehaltsansprüche » unterNr . 7338a an die Expeditionder „Bad . Preffe ". 3 .2
4.Hotelzimmermädchen ,Serviermädchen , Haus -, Küchen - u .Privatmädchen finden sos. Stelle bei
hoh . Lohn u . gut . Behanol . B29782Bureau lasper , Durlacherstr . 68 , II.

Gesucht auf 1 . September 1909ein kräftiges , williges und gesundes

HlwUSilche«
für die Luisenkrippe . Reflektan-tinnen wollen sich bei unserem Vor¬
standsmitglied Frau Di-. Stroebe ,Kaiserstraße 201 , 3 . Wohngeschoß ,täglich zwischen 10 und 4 Uhrmelden . 10637*

Die Abteilung u des
BadischenFranenvereins .
7 Stellen finden :

Herrschaftsköchinnen, Stütze,1 Koch , Mädchen für alles , diebürgerlich kochen können, Haus - u.Küchenmädchen , durch B29734Frau Heller , Erbprinzenftr . 23. II.
Haushälterin .

Jüngere , zuverlässige Haus¬hälterin , die gut bürgerlich kochenkann„. von, hicherem . Beamten g e-
s u ch t. Angebote mit Honorar -
ansvruch und kurzem Lebenslausunter Nr . 7300a an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.

Für Küche und Hausarbeit wirdzu einer kleinen Familie auf sofortoder 1 . Sept . ein 11920Mädchen,das schon in besserem Hause ge¬dient hat , gesucht , evtl, auch Aus¬hilfe . Leopoldstr. 46, 2 . St .
iofort sleiß., ehrl . Mäd -3UUJC chen für .Küche u . Haushalt .Herm . Schönau , z. r. Schaf ,B29502 Karlstraße 21.

Mädchen iS Äfi
Dame . Lohn 20—25 Mark.
3329702 Bürgerstraße 10, 1 . St .

Mädchen -Gesuch.
Auf 1 . Sept . wird ein jüngeresMädchen für tagsüber zu kleiner

Familie gesucht . B29668.2 .2Schillerstraße 5V, 3 . St . lks .
Mädchen gesuchtvon 15—16 Jahren , das zu Hauseschlafen kann , zu kinderloser Fam .Frau A . Eickhorn ,(829670.2 .2 Kaiserstraße 88.

Mädchen-Gesuch.
Ein sauberes , kräftiges Mädchenfür Küche und Haushalt wird beigutem Lohn sofort gesucht. 7268aIVIer Wagner ,Gasthaus u. Pension ,,z. ®filmen“

in Rotenfels (Murgtal ).

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , welchesder bürgerlichen Küche selbstänoigvorstehen kann, zum Eintritt per1 . September . 7299a.2 .2

Arau Ernst . Treuer ,
Dreikönigstraße 48,Freiburg i. B .

WinhdtOlt Tür häusliche Ar«OtUlHIjeil beiten sofort gesucht.B29739 Markgrafenftr . 44 , i . Lad.
Ein ton, lulgts Mdchei
wird auf I . Sevt . gesucht . B29643

Frau W . JBrchm ,2.2 Viktoriastraße 5.
Auf 1. September wird ein

süchtiges , braves Mädchen für allehäuslichen Arbeiten gesucht.3329692 Adlerstraße 3 , II .
Fleißiges Mädchen für alleoauslich. Arbeiten per sof . gesucht.Ä29689 Kronenstraße 38, 1 Tr .
Gesundes , kräftiges , jung . Mäd¬chen , welches schon gebient hat, vonkleiner Familie sofort od. 1 . Sep¬tember gesucht. 8529729Bismarckstr . 38 , Gartenwohnung.

von 15—16 Jahren , das zu Hauseschlafenkann. wird sofort oderspäteresucht. 11934*
(malieustraße SS, Zigarreuladen.

Acht.. Werlöff. Bautechniker,Mitte 20, energ. Bauführer und flotter Zeichner , Pers . in Perspektive .Statik , Abrechnung re ., Berechnung und Ausführung von Eisenbeton¬bauten des Hoch- und Tiefbaues , sucht sich zu veräuder « . Offertenunter Nr . B295M an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten.

Hilss- t
Arbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung .
Färberei Printz, Jt.4 ,65 Ettliugerstr . 65.

ere
für leichte Beschäftigung sofort
gesucht . 11927

n. MSWiMem,
Ämalienstraße 83 .

Gesucht !
fleißigeFrau ob . Mädchen zum
Flicken sowie Verändern von Kleid.Zu erfr . unt . Nr . B29682 in der
Expedition der „ Bad . Presse" .

Stundenfrau gesucht für Mon
tag , Mittwoch, Freitag , SamStag
Nachmittag . Roonstr . 18, I . B """

Stellen suchen
Kochtmutechniker .

29 I . a ., verh. , Absolv ., prakt ., erf .in Hoch- u. Tiefbau , pers . im Ent¬
wurf . Veranschlg. und Baushrg .,bewand, in Gebäudeeinschätzg. fürBrandvers . , seit 3 Jahren eig .Arch.-Büro , sucht per sof. od . spät ,dauernde Stellg . evtl , als Bau¬leiter bei groß. Fabrikbetr . , Guts -
verwaltg . od. mittl . Baubehörde .Offerten unter Nr . 72l)0a andie Exped. der „Bad . Preffe " er¬beten.

Jüngerer , selbständig arbeitender

Kontorist
mit allen Büroarbeiten vertraut ,sucht hier anderweitig Engage¬ment . Offert , unt . 2329621 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 2 .2

Für braven , fleißigen

welcher seine kaufm . Lehre
in großer Fabrik beendet
hat , zu seiner weiteren Aus¬
bildung Kommisstelle per
1 . Okt. ev. früher gesucht .

Gefl. Offert , unter Nr .
7340a an die Expedit , der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.

von einem tüchtigen alleinstehendenMann bei einer Versickerung als
Reisender oder Kassier, da Kautionin jeder Höhe gestellt werden kann,auch für ein Geschäft Reisender ausProvision oder festenGehalt . Offert ,unter Nr . B29581 an die Expeditionder „Bad . Presse"

. _ 2 .2
Ober - « . Rest -Kellner , Köche,Hoteldiener suchen Stelle .Saalkellner , Kellnerlehrlingeinden Stelle . Bureau Zompetti ,Heidelberg . Tel . 1349 . 7352a

Ordl . II «im , sucht Stelle
mnger IZMaULLL ». als Haus¬diener , welch , sich a . Kutscher ausb .kann. Offert , unt . B29713 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 2.1

Besseres, sehr tüchtiges Fräulein ,weiches mehrereJahre als selbständ .
Filialleiterin

der Manuf .-, Kurz -, Weiß - u . Woll-waren - (sowie Damenkonfektion )tätig war , sucht ähnliche Stellungoder sonstigen Vertrauensposten
sofort od . 1 . Sept . Prima Zeugnis .Kautionsfähig . Evtl , auch andere
Branche. Offert , unt . Nr . B29621 andie Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Witwe , erfahrene Geschäftsfrau ,it erwachsener Tochter suchtmit

« übernehmen hier oder auswärts .Kaution kann gestellt werden . Off¬erten unter Nr . B29671 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Stelle« lnriicuü !
hier und auswärts

II mit guten Zeugnissen , sowie
Anfängerinnen : mehrere

Zimmermädchen, Kinderfräuleinund beff. Kindermädchen , Haus¬hälterinnen , Köchinnen und
Mädchen für Alles , sowie
vom Lande, durch 3329740Frau Reiher ,
Bahnhofstratze 4, 3 . Stock ,
neb . d. Äowacksanl . n . Ettliugerstr .

Äushilfskelluerinnen ,Küchenmädchen. 11933 .2.1Städt. Arbettsamt ,weibl . Arbeitsnachweis,Zähringerstr . 18« . Teleph . 638 ,Geschäftszeit v. 8—12*1* u . 2—7 JIVermittlung völlig unentgeltlich ..

Träulein,
ges . Alters , deutsch und französischsprechend, mit Kenntnis der Buch¬haltung , fncht Stelle als Buch,halterin . Kassiererin od.Verkäuferinauf 1 . oder 16. September . 2.2Gefl . Offenen unter B29440 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Beff . Fräulein ,19 Jahre , sucht Stelle als Kinder¬fräulein in nur beff . Haus. Offer¬ten unter Ar . B29721 an die Ex-pedition der „ Bad . Preffe" erbeten.
3frrt1tfoht welches ,m Nahen u .(JUlUaUl , Bügeln gewandt u.auch den sonstigen häuslichen Ar¬beiten vorstehen kann, sucht per 1 .Okt . Stellung als Stütze der Haus¬frau . Offert , erbeten unter A . 2525Gaggenau t. Murgtal . 7341a.3 .1

Mädchen ,tüchtig in Küche u . Haushalt , suchtStellung nur in oesserm Privgt -
hause . Offerten unter 3)29687 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Für 16jähr . Mädchenaus bessererFamilie wird gutes Haus gesucht,wo dasselbe im Haushalt sich ver¬vollkommnen kann. Es wird mehrauf familiäre Behandlung als aufhohen Lohn gesehen . Offerten unt .Nr . B29599 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ ■ 3 .2
Bessere, tüchtige Frau geht Waschenund Putzen . B29718

Degenfeldstraße 15, 5 . St .

ksr1kns!r>>s! e 54, ZTtepii„
Herrichaftswohrmng

<freie Lage ), 6 Zimmer , Bad, Speise¬kammer und sämtl . Zubehör auf1 . Okt. evtl , früher zu vermieten.Nah . Gartenstr . 52 , Part . B29634

Neubau , ist per ,1 . Oktober, im j
| 2. u . 3 . Stock , je eine schöneWohnung mit Bad , Erker.Terrasse ec . zu vermieten ;>moderne praktische Einteilung .> Zu erfragen Klauprecht -straße 8 , 2 . St . 10919 *

ilhelrrrstratze 52,
ist eine schöne Wohnungvon 4 Zimmern u . übl . Zubehörmit freier Aussicht auf 1. Oktoberzu vermieten . Anzusehen von 10Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm . 9761*

Näheres daselbst 2. Stock.

Sternstr . 13, in der Nähedes Hauptbahnhofes u . Bahn¬postamtes , ist im vierten Stock Ieine Wohnung von fünf in- !
einandergehenden großen Zim¬mern , jedes extra Eingang ,innerhalb des Glasabschlusses, !mit Wohnmansarde , Speicher¬kammer , Küche, Keller, Wasch¬küche, Koch- und Leuchtgas,großem Wandschranke, zumPreise von Mark 530 .— auf1 . Okt . zu vermieten . Näheresim2 .Stock daselbst . 11916

3 Zimer-Wchmz.schön modern eingerichtet, zu ver¬mieten . Näheres Schönfelvstr . 1,3. Stock. 10830*

Hi
Rokkstraße 3 , Neubau , l4. St . , ist per 1 . Oktober, schöne

Wohnung von 3 großenZimmern u . reichlichem Zu¬behör zu vermieten . NäheresKlauprechtftr . 8 . 2 . St . 10918

Kachstratze 40, iv.,
in best. Hause , ist eine schöneWohnung von 2 Zimmern mitAlkov , Küche usw . aus 1 . Okt . zuvermieten an ruhige Leute. Näh.Bachstraße 54, I . , links . B29387

Zwei Zimmer mit Küche sind annur ruhige Leute zu vermieten.11929*
_ Rudolfstraße 17.

Akademiestratze15 ist im Seitenbau ,parterre , sofort ein frisch her¬gerichtetes Zimmer «. Küche mit
Zubehör zu vermieten . 11853*
Näheres parterre .

Durlacherstratze , Vdhs., ist eine
sch . Wohnung von 3 Zimmern ,Küche . Gas sowie 2 Zimmern u.Küche auf 1 . Okt. zu vermieten.- Ääh .

~ -3)29695 Fasanenstr . 3, II.
Gerwigstratze 14, Stb ., schöne2 Zimmerwohnung per 1. Oktob .zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst im Laden . 3529688

Kaiserallee 63, IV ., 3 Zimmer ,
Küche. Keller, ged . Veranda , aus
1 . Okt. zu vermieten . B29134

Leopoldstraße 17 ist eine geraum .
Wohnung von 4 Zimmern auf 1.
Oktober zu vernneten . Näheres
parterre . 3)28890

Ludwig-Wilhelmstratze 5, II . , fft
eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Frifeur -
geschäft . 3329581

Morgenstraße 10, 2. St . , rechts, isteine schöne 2 Zimmer -Wohnungmit Mansarde wegen Versetzung
per 1 . Okt . zu vermieten . 8329727

Nhlandstraße 32, vollständig neu her¬
gerichtete Parterre - Seitenbau -
Wohnung . 2 Zimmer, Küche, Kel¬ler , Gas , sofort oder aus 1 . Sept .vermietbar. B29147.4 .4Näheres pari . Vorderhaus .

Beilchenstraße 37, Haltestelle der
Elektrischen , ist eine 3 Zimmer -
Wohnung (Hochpart. ) mit Zubehöran pünktl . Leute auf 1 . Oktober
zu vermißen . B29720

Biktoriastraße 9 sind 2 Zimmer ,
Küche, Keller, auf 1. Okt . zu ver¬
mieten. Näh . Stb . 2. St . 3)29685

Wilhelmstr. 15 , Wohnung , 2 . Stock,4 Zimmer , Mansarde u . Zubehörwegen Versetzung auf 1 . Oktober
od . spät, zu vermiet : B29442 .3 .2

Aorkstr . 23 schöne 2 bis 3 Zimmrr -
wohnung (franz . Mansarde ) mit
Zubehör per 1 . Okt . zu vermieten .Näheres im 4 Stock. B29715 .3 .1

Das WWW « »
des Bad . Frauenvereins , Hcrren -
stratze 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommenwerden. Essenzeit von 12—2 Uhr . .
Angenehmes geselliges Zusammen¬leben. Nähere Auskunft erteilt
8703* die Hausmutter .

Elegant möbl. 3 Zimmer (Wohn-
u . Schlafzimmer ), einzeln od . zu¬sammen, Bad m . Warmwasserver¬
sorgung zu vermieten . B29591 .2 .2

Kaiser- Allee 59, 2. Stock.
Ein großes, möbliertes

itmrner
ist an einen oder zwei Herren
sofort zu vermieten . B29511 .2.2

Näh. Sophienstr . 81 , 3 . St . rechts .
Cut möbl. Zimmer

sofort zu vermieten . 11833.3 .3
Zirkel 32 , 1 Tr . >

1 Zimmer mit 1 od. 2 Betten
an solide Arbeiter billig zu ver¬
mieten : ebendas. 1 Mansarde bill.
zu vermieten. Näh . B28623

Werderstr. 73, 2. St ., r .
Ein gutmöbl. Zimmer ist an

einen soliden Arbeiter oder Ge¬
schäftsfräulein sofort oder später
zu vermieten. Näheres«829686 Rudolfstr . 1, 3 Tr ., r .
Boeckhstraße 13, 3. St ., r . , ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer in
ruh . guten Hause an einen beff .
Herrn zu vermieten . B29699

Gartenstr . 2 , 3 . St . l . (Ecke Ritter - .
straße), möbl. Zimmer m. Extra -
Eing . , ohne vis -a-vis , mit Mit -
tagstisch an ein Fräul . od. Herrn
auf I . Sept . zu vermiet . B29706

Kaiserstr. 138, 3 Trepp ., neben dem
Friedrichsbad , ist ein gut möbl .
gemütliches Zimmer mit Früh¬
stück für 20 Mark monatlich zuvermieten . B29712

Kaiserstr . 141, 2. Stock lks . , Ging .
Marktplatz, ist ein hübsches möbl .
Zimmer auf 1 . September zuvermieten . B29733

Leopoldstraße 17, II . ist ein resp.
zwei gut möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B29565

Leopoldstr . 18, 2. St . , ist ein frdl .
möbl . Zimmer zu verm . B29698 .

Luisenstr. 70, III , r „ möbl . srdl .
Mansardenzimmer billig zu ver¬
mieten. B29668

Marienstraße 1, III . lks., ist ein
gut möbliert. Zimmer an besser.
Herrn sofort zu vermieten . Sep .
Eingang . 3329681

Markgrafenstratze 41. 3.St ., nächsteNähe des Bahnhofs , gut mbol .
Wohn - « . Schlafzimmer auf 1 .
Sept . zu vermieten , sowie ein ein¬
fach möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 3329576 .2 .2

Ostendstr. 3, 2. St . lks. ist ein schönmöbl. Zimmer sofort od. über die
Manövertage zu verm . 3329736

Rudolfstr. 1, 2. St . r . (Ecke der
KarlWilhelmstr .) gut möblierte
Zimmer m. Pension in best. Lagedes Fasanengarten , sofort oder 1.
Sept . zu vermieten . B29515 .

Schützenstr . 48, pari . , sind zwei guteSchlafstelle« mit Kost sogleich bill .zu vermieten. 3329427 .3.3
Werderstr. 16, 2. St . , ist per 1 .
Sept . schön möbliertes Balkon - ,zimmer mit schönem Schreibtisch
zu vermieten. B29629

Zähringerstr . 57, Hth. , 2. St ., istein gut möbl. Zimmer sofort od.
später mit 2 Bett , zu verm.

Einfach möbl. Zimmer mit 2Betten von ordentl . Leuten sofortgesucht. Weststadt. Offert , unt .M . G . 367 hauptpostlagernd er¬beten . 3329566
Aeilece P.erson sucht einfach möbl .Zimmer , Lage von Durlacherstr . —

Herrenstr., (Bett wird gebracht) ,?—
833!. , in evang. Hause . Off . u . Nr .B29723 an die Exp . d . „Bad . Preffe ".

uuötuueu euiietiu oo« oetKriegstraße sucht jg . Manu (Jsr .)Kost n . Logis .
Sofortige Off. unt . Nr . B29676 andie Expedition der „Bad . Preffe *
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Ausserordentlich billiger MrtMk sämflicter

und Restbestände
von

BasGbstoffen, Kleiderstoffen, Beisswaren , Baiimwollwaren, Sardinen . Linolewn ett
za

Verlustpreisen
Reste von ca . 2 — 10 Meter

Wollmonssellne, Leinen , Zephir , weisse 4 jour Stoffe
Posten 1 Posten 2 Posten 3

Meter 45 A Meter 05 ^ Meter 05 $

Monsseline , imit ., Zephir , Kattune ; Plquö ,
■'ti 1”'

Posten 1 Posten 2 Posten 3

Meter 20 H Meter 45 Meter 05 ^

Wollene Kleiderstoffe, Blusenstoffe und Flanelle
in schwarz, farbig und gemustert , Reste von ca. 2—6 Meter

Posten 1 Posten 2 Posten 3

Meter 50 ^ Meter 1 . — Meter 1 . 50

Weisswaren , Reste von ca. 2 — 12 Meter
Weisse Bettdamaste
Weisse ger . Pique und Croises
Weisse Leinen , 80— 160 cm breit
Hemdentuche

Prozent Rabatt
oder

Rabattmarken .
mit

Gardinen, schmal und breit
und einzelne Fenster ,

Linoleum in allen Breiten
Reste von ca . 3—6 Meter mit

Prozent Rabatt
oder

Rabattmarken .

Banmwollwaren Rest« von ca. i_7 Mtr.
Hemdenflanelle , Blusenflanelle
Bettbarchente und Inletts , 80/130 cm
Bettkattune , 80/130 cm mit

Prozent Rabatt
oder

Rabattmarken .

Karlsruhe neide Kaiserstr. 181
Inh . 11921
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| Paradeplan ä 19 Pf , | I Keine Kinderkarten . I

Kaiser - W Parade
bei Karlsruhe , 11. Sept .

Offizielle Tribüne .
Karten im Vorverkauf ab heute nach Plan.

Kumm, bedeckter Sitzpl . m, Eissen u . Lehne ä 10 M .
unbedeckt , ohne Lehne , num . Sitzpl . m . Kissen 6 u. 4 M .

JRud. Hugo Dietrich , Gr . Hoflieferant,
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 179a, Ecke Herrenstr.

- F . 1780 . - 6702a,6 .4
Versand nur gegen Nachnahme .

Adelboden Bern1 Oberland
— 1400 m ü . M . —

Ä #11 awh aIaI behaglich u . komfortabel eingerichtetes I
nUlvrllUlCl Haus . — 120 Betten . Lawn -Tennis . I
Pensionspreis von Pr . 7 an . In nächster Nähe gross . Privat -
Tannenwald mit Licht- u . Sonnenbad -Anlagen. 6777a.5 .5 |

Billige Kohlen. V
Wir offerieren jetzt zu billigen f

Sommer -Preisen :
Ia. gewaschene engl. HmsbMbNtz, 11 . mchgesiebt . a M . 1.25,
Ia. gewaschene engl - HmÄrmömtz . Hl , mchgesiebt , ä Mb. 1.20,
Ia . engl . Fettschrot ä M . 1.07,
la. gewaschene Mhracitnnß , II, nachgesiebt ä Mb. 1.90,
Ia . gewaschene Anthracitnub , Hl, mchgesiebt ä Mb 1.70,

per Zentner, frei vors Haus , gegen bar , frei Keller 5 Pfg. mehr .
Auch alle anderen Sorten , insbesondere 10166 *

- Ruhrkohlen , —
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen.

Süddeutsche Kohlenhandels-
gesellschast m. ». Z.

Friedrichsplatz 11. Telephon 665.

Automobil
,

20* 28 HP Gaggenauer Wagen , sehr gut erhalten und zuverlässig funk¬
tionierend , bsitziger Doppelphaeton mit amerik . Verdeck u . Scheinwerfern
und allem Zubehör ist wegen Ankauf größeren Wagens billig zu ver¬
kaufen . Zu besichtigen Garage Soyter , München , Paul Hrhsestraße.
Offert , an Baron Ritter , Schloß Hohenburg » Ob .-Bavern . 6894a4.3

Cöln , Rhein .

Fränkischer hof
32/36 KomSdienstrasso 32/36

altbekannteT 'bl/sfempfohlenes
Hotel =

(!T Minuten vom Bahnhof).
Logis, Frühstück von Hk . 2.76 am.

Wein - und Bierrestaurant .
3058a* Wwe. Lneas Brems .

Achtung
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise sür getragene Herren -
u . Damenkleider , Schuhe re. 7 .3

I > . Turner ,
Scheftelstratze 64, Laden .

Telephon 1339 . <828982

Einmachen
ohne Kochen

kann man mit

Nlonopol-Einmach-Essig ;
derselbe verleiht dem Einge¬
machten jahrelange Haltbarkeit
und vorzüglichen Geschmack .

JElnmach -Anleltmuffen
gratis ,

VerkaalsstelUa durch Plakate
gekennzeichnet._ 7248a .5.1

Carbld ^.Schweizer Fabrikat
. offeriert in Trommel -

und Waggonbezug jede Körnung .
Adolf Bim , Beleuchtungsrnduftrie ,Karlsruhe , Kapellenstraße 42 .
B28296 Telephon 2220 . 12.3

ganz bestimm
zahle für getragene Herren -Anzüge
5 — 20 Mk . Kaufe auch sonst ',geerron - u . Damen -Kleider , sowie
« chuhe zu höchstem Preis . Postkarte
erbeten unter Nr . B29096 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .3

G6ld- Darlehen
a .Schuldfchein .Wechsel .Mö-

Hypothekenneider
rasch und diskret . 5148a
Kredlf-BureauReform , Strassburg
i . E., Meisengasse28,1. (Rückp!)

Gesucht 11. Hypothek von
10000 Mark

zu 5 Prozent . Voraus geht nur
1 . Hypothek mit 5« Proz . der
Schätzung . 2 .2

Offerten unt . Rr . B29517 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Bergamottbirneu find zu haben
das Pfund zu 10 Pf^

B29691
Ettlinaerstraße parterre .

I. SOMMER,«. ERKALTUNG
NASCHEN-FLANELLE *, » T^ .

Rasureivon

Doctor
Aufsaugend. — lu der Wäsche nicht eingehend.

Alleinverkauf : Leopold Kölsch , m, Kaisurtrasje.

Erfolge der IBOTOSBCOCHE
„Rund nm das Herzogtum Anhalt“, 320 Kilometer

veranstaltet vom D. R. B. Gau 18, Magdeburg .
Eine einzige MOTOSACOCHE von 1 '/* PS 35 Klg . startet gegen die grossen
Motorräder von 2 7* PS und kommt als ERSTE an, indem sie die Strecke

in 9 Stunden 15 Minuten zurücklegt .
Sie gewinnt den von den - Sie gewinnt den von den
Adlerwerken gestifteten Adlerwerken gestifteten
Preis und die Medaille Preis und die Medaille

des Gau 18 des Gau 18

Kommentar
überflüssig !

Probefahrt ohne
Verbindlichkeit

Lertra
stellte :
Kandi!

* I
Eewan
den Tc

sich in
düng d
keilen,
eingesch
Urlaub
ein Mk
der Po¬
laren I

Karlsruhe
nur Karl -Friedrichsfrasse 20 . 11918

Prim AeslkaiissWing ,
10—12000 Marb nach 5 Jahren
fällig , gesucht. Selbstgeber wollen
sich unter Angabe deS Nachlasses
an die Exped. der „Bad . Presse"
richten unter Nr . 7291a. 3.3

Eine gutgeh. Bäckerei
in einer Fabrikftadt in der Nähe
Karlsruhes ist wegen Todesfalls zu
verpachten ob . zu verkaufen . Näh.
zu erfragen unter Nr . B29724 in
der Erved . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Klavierspieler
für 18 . Sept . abends gesucht .
auch einige Gesangs - oder
Borträge bieten können. .

Offerten mit Preisangabe £4
B29726 an die Erv . der »Bad - **

plantag
voller £
Maurer
fcne 3 ,
«efiing,
Eötting
Hauptb ,
welche ,
düngt u
besitzer
verübt .
i? btrei
Nach bie
W» 12.
Obstbau
saurer
Welchem
habe ustl^- Augr
von eine
bestätigt
jernem £
I
*1- Hil!

kragt.
hd ^

^ Wremer
« volle
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